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Nummer 213. Halle, Donnerstag 12. September 1889. g. Jahrgang
re en re rer

Macht des Königthums durch das parlamentariſche Regiment die der alten deutſchen Stadt durch den hohen Beſuch zue5 Halle 11. Septemver. erſetzen will und herrſchende Parteien heiß erſtrebt. Wir Theil geworden, und gleichzeilig den ehrerbietigſten Gruß
Ueber die Moral herrſchender Parteien haben Brnr in d Ausbeutung der Gizycki'ſchen Artikel der Bürgerſchaſt r die ſeit n

at die freiſinnige „Nation“ eini ige Arti einen Beweis von ſeltener Kurzſichtigkeit und Gedanken- ren zum erſten ole wieder einen deutſcherr S du Shlene o et e Wunn ſeet loſigkeit vor uns, Eigenſchaften, welche unſere Oppoſition Kaiſer in ihren Mauern berge. Seine Majeſtät
n ſinnigen Preſſe erwünſchten Sto f zur Selbſtbeweihräncherung verhindern, zu der elementarſten aller Tugenden, zur Selbſt dankte hierauf huldvollſt und reichte dem Reduer d de

geben. Eigentlich iſt es ja überflüſſig, noch zu beweiſen, erkenntniß, vorzudriugen. holt die Hand. Die Stadt iſt glänzend h en
x u ſie r r Ueberzeugungstreue und e bewegt ſich eine nach Tauſenden zählende Menſchen

alle ſonſtigen Tugenden edler Männlichkeit in der freiſinnigen Parter vatein ſind; den die peſſ, der ſehteren Reiſe des Kaiſers. wen nſer a n a de
wird ja nicht müde, dieſe Eigenſchaften nur o den eigenen z Lom maßſch, 10. September. Kaſſer Wilhelm und mit Fahnen und Guirkanden auf das Reichſte geſchirückt. Heute
Reihen zu ſucher und ſich ſelber auzuloben. Es geht aus König Albert, ſowie Prinz Georg verließen heute früh Abend findet allgemeine Jllumingtion ſtatt. Der Freuiden-b dem Zuawmerbarge nicht klar hervor, ob der Herr Pro 6 Uhr mit Gefolge Schloß Schleinitz, begaben ſich zum andrang iſt ein ſehr großer unter der Bevölkerung herrſcht v

2 feſſor nur rein akademiſche Erörterungen zum Beſten geben ſahen Gallenberge, beſtiegen die Pferde und ritten von S r nd henäe re e der Wrins
s wollte, oder ob er etwa unſere heimiſchen Verhältniſſe vor dort zum Manöver. Prinz Johann Georg hatte während K on Schweden iſt beute Miittag, der Graf Valdnin von

Augen hatte und durch eine beſtimmte Parteibrille be- des iwaks Vorpoſtendienſt gethan. Flandern heute Nachmittag hier eingetroffen und von dem Ehren
et
beſitzt, die Artikel als Zeugniß für die troſtloſen Zuſtände Manöver anweſenden Fürſtlichkeiten, die Prinzen des ſächſiſchen
in Deutſchland zu verwerthen, wo die herrſchenden Parteien Hauſes, ſowie die preußiſchen und ſächſiſchen Geueralſtabs- Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
mit Liebedienerei, Byzautinismus Stellenwucher und r Mittags 12 Uhr erfolgt der Be Der Beſuch des Kaiſers in Königsberg iſt, wie

e v re r lun nd Pri r Kaiſer, d da von W d Feld marſchall i t Ztg.“ hört, für den 25. und 26. d. Mts.
r rinz Georg und die übrigen ſächſiſchen Prinzen, ſowie feſtgeſetzt.bei n t Ja rnigen, u re ſei. e die Kringen Albrecht von Preußen Lernold e vie Die „Poſt“ meldet anſcheinend offiziös, die Kaiſerin

g doch die, ob ne Wuch T ſarre Preſeen r er und der Erbgroßherzog von SachſenWeimar trafen mit Friedrich werde von ihrem Ausfluge nach Kopenhagen
g thümli che n moraliſchen Gefahren unterliegt un fiſden dem geſammten Gefolge um 11 Uhr vom Manövverfelde wieder nach Berlin zurückkehren un von hier aus die
a wir etwa nicht die Untugenden d Beſ ſerei! de auf dem hieſigen mit Eichenlanb, Lorbeerbäumen und Reiſe nach Griechenland antreten. Ein Zuſammentreffen
z. Voshei, der ücdanwenen en r nen r reich geſchmückten Bahnhofe ein, Fr n Friedrich t e e d h Feſt

l rkeit, e eſſen Zugangsſtraße mit Reihen von Fahnenmaſten und Cumberland ſei ausgeſchioſſen. ag dies wohl ſeg der Selbſtüberſchätzung bei Lenten vertreten, welche einen Eyrenh per Weh n Flaggen und Jeder und in den Wo de Punin, um ſo erhſt dem Scheine
Umſchwung der Dinge herbeizuführen und ſich ſelbſt an Vlattgrün prächtig ausgeſtatket war. Der Gewerbeverein, der einer Möglichteit fiſchen Einwirkungen hinſichtli2 de a Se d hen ehe Ben dol Se u e et e ha neten an en See Bee hen den h a

m zwar ein Citat aus Macanlay, wo der große engliſche ahe hen Zur Healer wehen und Konig Klee verrle für künftige Generationen, auszuweichen. Dadurch werden
r Geſchichtsſchreiber von dem Muthe und der Selbſtloſigkeit ſchiedeten ſich im Salonwagen aufs Herzlichſte und umarmten etwaige nationale Empfindlichkeiten deutſcherſeits vermieden,

unterdrückter religiöſer Secten ſpricht, auch auf politiſche und küßten einander wiederholt; vom Prinzen Georg ſowie von deren Beilegung man wohl zu den Reſultaten der ReiſeParteien angewendet wiſſen, allein Religion iſt Gemüths, S hedr e rin Meter des Kaiſers noch England rechnen darf.“
er Politir Verſtandesſache, und jede Partei hat die Tendenz, von Weimar und die fremdherrlichen hniaiere betegen ehe Nach den neueſten Nachrichten wird der Groß

u herrſchen, während die religiöſe Secte zu allererſt nur falls den kaiſerlichen Sonderzug, der kurz vor 12 Uhr unter fürſt-Thronfolger von Rußland erſt am Donnerstag
uldung verlangt. Wäre es ſo unbedingt wahr, daß die brauſenden Hochrufen den Bahnhof verließ, um über Leipzig der kaiſerlichen Yacht „Czarewna“ in KielTugendhaftigkeit ein Vorzug der Oppoſition iſt und die a Fird79 zu f Der e von Sachen, Prinz nene auf der kaiſerlichen Yacht „Czarewna

eopo n ven ſich mittelsherrſchenden Parteien den Charakter verderben, ſo ergäbe Sonderzuges nan Dresden ber Käug r ſich mittel Der Urlaub des Herrn von Scholz erſtreckt ſich,
r ſich daraus die unſinnige Forderung, die dem Herrn Ver Minden, 10. Sept.,, Abds. Der Kaiſer traf heute wie die „Voſſ. Ztg.“ hört, vorläufig auf ſechs Monate.

faſſer augenſcheinlich entgangen iſt: Du ſtets aus Abend 7 Uhr mittelſt Sonderzuges mit großem Gefolge Dieſer Urlaub iſt Herrn v. Scholz in einem ſehr gnädigen
Gründen der Moral zur Oppoſition halten und obendrein hier ein und wurde am Bahnhofe, auf welchem die erſte Handſchreiben vom Kaiſer gewährt worden und es wird in
dafür ſorgen, daß deine Partei nie Einfluß gewinne, damit Kompagnie des Jnfanterie Regiments rn Friedrich der dem Briefe die Hoffnung ausgeſprochen, daß ſich bis dahin
ſie allezeit frei von Streberthum und allen geſinnungsun Niederlande (2. Weſtfäliſches) Nr. 15 die Ehrenwache ab das Angenleiden des Herrn v. Scholz gehoben haben möge.
tüchtigen Elementen bleibe. an von den hier anweſenden Fürſtlichkeiten, dem Oberprä Das Augenleiden ſei derart, daß es zu ernſten Beſorgniſſen

m Nun iſt aber das Wahre, das die Betrachtungen über ſidenten, dem kommandirenden General von Albedyll. den Anlaß giebt.
die Moral herrſchender Parteien enthalten, zur Nutzan übrigen Generälen des 7. Armeekorps und dem Oberbürger Die „Schleſiſche Zeitung“ veröffentlicht einen Er
wendung auf deutſche mer nur inſofern geeignet, meiſter Beek empfangen. Nach der Begrüßung der zum laß des Reichskanzlers, nach welchem fortan ungar-

ts als ſich daraus eine dringende arnung vor Einführung Empfang Anweſenden und dem Abſchreiten der Ehren iſche Schweine aus Steinbruch bei Peſt über Oderberg,
des parlamentariſchen Syſtems ergiebt. Bei uns beſteht kompagnie begab ſich Se. Majeſtät in einem vierſpännigen nicht nur nach Ratibor, ſondern auch nach Beuthen zur ſo
keine herrſchende Partei, keine hat auch nur die Mehrheit Wagen, dem eine Schwadron Küraſſiere vorausritt, unter fortigen Abſchlachtung in dem dortigen ſtädtiſchen Schlacht
im Parlament der König herrſcht und löſt in ſeiner dem Geläute der Glocken und den enthuſiaſtiſchen Zurufen hauſe an je einem Wochentage eingeführt werden dürfen.
Perſon die widerſtreitenden Gegenſätze und Intereſſen in der nach Tauſenden zählenden Menge nach dem Adſteige- Das Fleiſch von in Beuthen geſchlachteten Steinbrucher
der Einheit des allgemeinen Staatswohls auf. Jn der quartier in der Villa Leonhardi. Auf dem Wege dorthin Schweinen darf ohne Weiteres wie dies bereits für
Poterie e e r kurzer 7 ar rer hatten r und r tragende Arbeiter, Feuer Ratibor zugeſtanden worden iſt in den freien inländ

r Entartung verfallen man braucht nur an die wehr, Bürgerkompagnien und Schüler Spalier gebildet. Vor iſchen Verkehr übergeführt werden.Wilſonſcandale und ger Boulangismus in Frankreich zu n Weſerthor richten h bop ichen r c e ufuhrverbot behandeln
denken. Gerade die freiſinnige Partei und ſie allein neben wurde Seine Majeſtät von dem Oberbürgermeiſter begrüßt, der Artikel der „Poſt“ rechtſertigt den Erlaß dieſer Maß
den Socialdemokraten iſt es aber, welche die lebendige l welcher den Dank für die hohe Auszeichnung ausſprach, l regel unter dem Geſichtspunkte des dauernden und wirk-

Amadeus II. von Savoyen, gedrängt von Ludwig XiV., Namens hat Arnaud mit den letzten Vierhundert ſeineres 2 ie Waldenſerfeier in Piemont. dem allerchriſtlichſten Räuber und glänzenden Abgott des Schaar den Winter 1689—-90 überdanert, hier hat er der
Still, ernſt, weltfremd ruhen die Heimaththäler der Jahrhunderts, ein Dekret erlaſſen, durch welches ſeine ge 60fach überlegenen franzöſiſch-piemonteſiſchen Streitmacht

Waldenſer im Felſenſchooß der Cottiſchen Alpen. In den treuen evangeliſchen Waldenſer in die katholiſche Kirche ſiegreich widerſtanden, bis es ihm gelang, von dem Adler-
Tagen der Vorzeit hallten ſie oftmals wieder vom Klage zurückgezwungen werden ſollten. Nachdem ſich die Armen horſt zu entkommen und mit ſeinem Herzog Frieden zu
ruf und Kampfgeſchrei und Siegesjubel dieſes kleinen mit Bitten vergeblich gemüht hatten, vertheidigten ſie ihre machen. Noch ragen auf dem erſten Vorſprung des
Heldenvolkes. Seit der zweiten Hälfte des zwölften Jahr verbrieften Rechte mit den Waffen, wurden aber durch Felſenberges die Trümmer des alten Balſilleſchloſſes, undhunderts ein Bibelvolk, um ſeines Wangetiſhen Glaubens ſchmählichen Wortbruch der Feinde (Catinat, Melac) über die Qnuelle, aus welcher die Belagerten ihr Waſſer ſchöpften,

willen mehr als einmal ſchier zerſchmettert und aufgerieben, wältigt; wenigen Tauſenden Ueberlebender erlaubte der ſprndelt wie einſt ans dem Geſtein. Aber ſtatt kriegeriſchen
eß hat ſich dieſes „Jſrael der Alpen“ immer wieder kraſtvoll Herzog auszuwandern. Sie fanden in Genf und an anderen Getümmels wogt heute am Ufer des Germangsque eine

erhoben und Blut und Leben eingeſetzt für Heimath, Frei Orten gaſtliche Aufnahme, aber im fremden Lande ver feſtliche Menge von 4000 Menſchen, die ſich hier zur Ein
heit und Glauben.* Mit vollem Rechte wendet einer ihrer zehrte ſie das Heimweh nach ihren Thälern. Dem Pfarrer weihung einer Volksſchule zuſammengefunden haben. Die
Helden das Wort auf ſie an: „Die Pflüger haben auf und Kriegsoberſten Henri Arnaud gelang es 1689, 900 gewaltige Vergangenheit mit all' ihren großen Erinnerungen
meinem Rücken geackert, und ihre Furchen lang gezogen. Männer aus der Zerſtreuung zu ſammeln und mit dieſen füllt und ſchweilt die Seele. Was alle Herzen bewegt,
Sie haben mich oft gedränget von meiner Jugend auf; in heldenmüthigem Auſturm (Gefecht bei Salabertrano an das findet ſeinen feierlichen Ausdruck in Willkomm und
aber ſie haben mich nicht übermocht.“ der Dora Baltea (24. Auguſt) die Thäler zu erobern und Begrüßungs- und Weihrede. Als Grundton und Leit-

Auch in dieſen Spätſommertagen iſt ein Klang und ſich bis zum Friedensſchluß im Frühjahr 1690 dort zu motiv macht ſich geltend: daß die Waldenſer unſerer
Hall durch die Thäler gebrauſt und iſt über den Gebirgs behaupten. Dies iſt die von Arnaud beſchriebene gerühmte Tage die gleiche zähe Standhaſtigkeit des Glaubens be-
wall der Alpen auch in's deutſche Land hereingedrungen, „gloriense rentrée des Vaudois“, welcher die Waldenſer wahren müſſen, wie ihre Vorfahren. Bei der von
wo in Nord und Süd ſo mancher Waldenſer und Wal Kirche ihren Fortbeſtand verdankt. Profeſſor G.ymonat aus Florenz geleiteten Verſammlung
denſernachkomme wohnt: man feierte in Piemont ein lieb Nun, das jetzige Feſt hatte am 16. Auguſt ein Vor ſprachen u. A. zwei württembergiſche Bauern, Angehörige
lichernſtes Feſt zur Erinnerung an die vor 200 ſpiel. Zu Prangins am Genferſee, wo ſich vor 200 jener Waldenſergemeinden, welche 1699 unter Arnaud's
Johren erſolgte „glorreiche Rückkehr“ der Wal Jahren (die Kalenderdaten von 1689 und 1889 ſtimmen Leitung im Maulbronner Amt gegründet wurden; Tallmon
d enſer in ihre Thäler, ein Jubiläum von rechter Art, genau überein) diejenigen Waldenſer unter Heuri Arnaud von Schönenberg überbrachte Grüße vom Grabe des ge
ein Jubel- und Dankfeſt, ein Volksfeſt im edlen Stile. ſammelten, welche ſich nicht wie ihre Brüder in der Schweiz feierten Führers, der im dortigen Kirchlein die letzte Ruhe

Glaubensgenoſſen und Gäſte ſind aus Deutſchland und zerſtreut hatten oder nach der Pfalz, nach Württemberg, gefunden hat; D. Gille von Serres ſprach zu allgemeiner
Jtalien, aus der Schweiz und Holland, aus England und nach Brandenburg gezogen waren, hier, von wo ſie den Freude das waldenſiſche Patois, das freilich bei uns zu
Ameriko herbeigekommen, die Freude der Bergbewohuer zu denkwürdigen, mühevollen und ruhmreichen Zug in die Lande nur noch Wenige verſtehen und ſprechen. Das
theilen, deren Leid ſie einſt ſo manchmal mitgetragen haben. Heimath antraten, wurde von den Nachkommen „jener im Freien veranſtaltete Volksfeſt bot ein reizvolles Bild,
Die anſehnlichen Feſtangebinde, die ſie trugen als die |Helden“, wie die Jnſchrift beſagt, eine einfache dreieckige aus den allerverſchiedenſten Zügen zuſammengeſetzt, aber
äußeren Zeichen der Liebe und Glaubensgemeinſchaft, wur Pyramide als Denkmal errichtet. König Humbert ließ dein doch einheitlich durch den beherrſchenden Zug der Glaubens
den voll herzlichen Dankes entgegengenommen aber es hätte Feſtausſchuß durch ein ſehr gnädiges Handſchreiben die gemeinſchaft. Unſer Gewährsmann läßt die Waldenſer
ihrer nicht bedurft, um den Freunden die liebenswürdigſte Summe von 5000 Francs zur Gründung eines proteſtanti- Mädchen nicht unerwähnt, welche mit ihren lieblich-friſchen,

r zu e ſ ſind r wut i ſchen V e e hund d weißen San eingerahmten Geſichtern die Feſtſo ſchreibt man mir), daß wir faſt keinen Augenblick freie n Piemont ſelbſt begann die Gedenkfeier am verſammlung ſchmückten.
Zeit haben. 26. Auguſt. Am Abend dieſes Tages loderten Freuden- Am folgenden Tage wurde in der Kirche zu Pruli,
Um mit etlichen Strichen noch einmal den geſchicht feuer in allen Thälern. Am 27. Auguſt fand zu Bal dem ſchön und frei gelegenen höchſten Punkt deſſelben

lichen Anlaß der Feier zu zeichnen: ſille, oben im Thale von S. Martino, die erſte Feſt Thales, nur eine Stunde von der franzöſiſchen Grenze

e e

Jm Jahre 1686 hatte der ſchwache Herzog Victor verſammlung ſtatt. Auf dem Felſenneſt des gleichen entfernt, ein Denkſtein enthüllt zur Erinnerung au ven



ſamen Schutzes unſeres Viehbeſtandes vor Seuchen Ju-
vaſionen aus dem Oſten.

Ein poſitiver Erfolg ſei durch das Schweine-Einfuhrverbot
auch ſchon inſofern erreicht worden, als die engliſche Regier-
ung, wie bekannt, kürzlich die Wiederzulaſſung von Schlachtvieh
aus Schleswig-Holſtein vom 1. Oktober d. J. an in Ausſichteſtellt hat. Es erſcheine mindeſtens zweifelhaft, ob ſich das
Lriiſche Kabinet hierzu entſchloſſen haben würde, wenn es nicht

in der Abſperrung unſerer Oſtgrenzen eine Gewähr für die
Erhaltung der in Schleswig-Holſtein unter großen Opfern der
dortigen Viehzüchter erreichten Seuchenreinheit und für eine
dauernde ehe des Geſundheitszuſtandes des geſammtendeutſchen Vie ſapels erblicken würde.

Der „Voſſ. Ztg.“ zufolge ſind die landwirthſchaftlichen Vereine Legletungiſeiig zu gutachtlichen Aeußer-

ungen über die Schweineſperre und über die Wirkung
derſelben auf die Preiſe aufgefordert worden.

Als Vertreter des deutſchen Bondholders
in Konſtantinopel iſt nach der „K. Ztg.“ der deutſche
Generalkonſul in Kalkutta, Wirkl. Legationsrath Gerlich,
gewählt worden. Derſelbe hat die Wahl angenommen
und wird bereits in einigen Wochen in Berlin eintreffen.
Herr Gerlich war bis zu ſeiner Berufung nach Kalkutta
vortragender Rath im Auswärtigen Amt und freikonſer-
vativer Abgeordneter im Reichstag.

Der Vorſtand der Deutſchen Colonialgeſell-
chaft hat in der geſtrigen Sitzung unter Präſidium des
uürſten Hohenlohe-Langenburg beſchloſſen, eine in

Köln im Herbſte geplante Generalverſammlung nicht
ſtattfinden zu laſſen.

Unter Vorſitz des Geh. Oberregierungsraths Röſing tratgeſtern im Reichsamt des Jnnern eine Konferenz über See
angelegenheiten zuſammen, welche ſich allem Anſcheine nach
mit der Frage der von den Vereinigten Staaten angeregten
internationalen Seekonferenz beſchäftigen dürfte.

Die „N. A. Z.“ macht darauf aufmerkſam, daß
während des diesjährigen Bergarbeiterſtrikes die
Bergarbeiter gerade derjenigen Gegenden ſich der Bewegung
am ſpäteſten angeſchloſſen und am früheſten abgewandt
haben, in welchen dieſelben ein kleines Eigenthum, ent-
weder uur ein eigenes Häuschen mit Garten oder noch
etwas Acker dazu beſitzen. Da auch die Darbietung der
Gelegenheit zur Erwerbung eines kleinen Beſitz-
thums für die landwirthſchaftlichen Arbeiter als Mittel
zur Verhütung des Kontraktbruches auf dem Lande em-
pfohlen iſt, ſo, ſagt das Blatt, dürfte dieſe Angelegenheit
für wichtig genug erkannt werden, um ein initigtives Ein
greifen, ſei es der kommunalen Verbände, ſei es des
Staates, zu rechtfertigen.

Nach einer „Times“ Meldung iſt die militäriſche
Stärke des Wißmann'ſchen Streifzuges in das
Jnnere Oſtafrikas eine ſehr viel erheblichere, als ſiedie erſten Angaben erſcheinen leſen Nicht mit 400 Mann,

wie eine Reuter'ſche Nachricht beſagte, ſondern mit mehr
als 2000 Mann hätte der Reichskommiſſar ſich danach
auf den Weg nach Mpwapwa begeben, und zu dieſem

Zwecke anſcheinend 1200 Wanyamwezi (ein häufig zu
Träger und Begleitdienſten benutzter Stamm) eigens ange
worben. Von den r Mannſchaften Wißmanns ſollen
800 Mann und 30 Europäer an dem Zuge theilnehmen,
woraus ſich ergiebt, daß ein beträchtlicher Theil derſelben
zur Sicherung der Küſte, ſoweit ſie in deutſchen Händeniſt, wie cgelaſen wurde. Unabhängig von dieſer Expedition

des Reichskommiſſars in das Jnnere iſt die für Saadani
neuerdings angekündigte ſtrenge Blokade, die angeblich ihren

Grund in perſönlichen Mißhelligkeiten mit dem
Statthalter des Sultans vvn Sanſibar hat. Die Maß-
regel, die vermuthlich lediglich vom deutſchen Geſchwader
kommando verhängt worden iſt, bedroht den Sanſibar un-
mittelbar gegenüber Küſtenplatz in kurzer Zeit
bereits zum zweiten Mal mit einer deutſchen Strafaktion.
Die erſte fand vor wenigen Monaten erſt ſtatt, als Saa
dani durch die Truppen Wißmanns unter Beihilfe der
Flotte beſetzt und nach den damaligen Berichten vollſtändig
gerßore wurde. Daß dabei noch ein blokadefähiger

eſt zurückgeblieben war erfährt man erſt durch
die jetzige Meldung, die im Uebrigen auch in Bezug
auf ihren Anlaß noch näherer Erlänterung bedarf. Daß
neue „Kämpfe“ in der Nähe Saadanis erwartet werden,
wie behauptet war, iſt nach dem Abzuge Wißmanns ins
Jnnere nicht recht wahrſcheinlich, dagegen würde die ange-
kündigte ſtrenge Abſperrung des Ortes von Neuem zeigen,
daß mit den „Eroberungen“ an der Küſte der Grund für
geſicherte Zuſtände daſelbſt noch keineswegs immer ge
wonnen iſt.

„=r, „,|fJ„ZJW„JZ „JZJJ „JZ
erſten Gottesdienſt, den die Heimgekehrten hier gehalten
haben. Außer den eingeborenen Pfarrern und den eng-
liſchen und ſchweizeriſchen Abgeſandten ſprach hier der von
den ſchwäbiſchen Waldenſern entſandte Geiſtliche und über-
brachte die Grüße des Landes, das den 1699 Vertriebenen
zur zweiten Heimath geworden iſt.

Am zahlreichſten beſucht war aber die Verſammlung,
welche am Sonntag, den 1. September zu Sibaud im
Thal von Luzerna auf freiem Wieſenplan abgehalten

wurde. Hier wurde eine Pyramide aus Steinen errichtet
an demſelben Ort, wo die Waldenſer am 1. September
1689 ſchwuren, dem Herrn der Heerſchaaren, ihrem Bibel-
glauben und ſich ſelbſt treu zu bleiben, zuſammenzuhalten
und Widerſtand zu leiſten bis auf den letzten Mann und
bis auf den letzten Blutstropfen. Es war ein feierlicher,
unvergeßlicher Augenblick, als einer der Redner die Ver

ſammlung aufforderte, das Gelübde zu erneuern Tauſende
hoben die Rechte empor und leiſteten aus freiem Herzen
den alten Schwur: Wenige Augen blieben thränenlos,
wenige Herzen ungerührt.

Anders, aber nicht minder groß war der Eindruck,
als ſich beim folgenden Feſtmahle Pfarrer M. aus Pinache
in Württemberg erhob, um den Trinkſpruch auszubringen
auf König Humbert, den hochherzigen, weitblickenden, der
Waldenſerſache mit hohem Gerechtigkeitsgefühl zugeneigten
Herrſcher, den Freund und Verbündeten Dentſchlands, und
das ganze Volk von Jtalien, der begeiſterte Patriotismus
der Waldenſer gab ſich in branſendem Beifall kund.

Am Montag, den 2. September, wurde in Torre
Pellice, der Hauptſtadt der Thäler, das „Waldenſer
haus“ eingeweiht, welches in erſter Linie der „table“,
der waldenſiſchen Kirchenbehörde zur Heimſtätte dienen,
dann aber auch eine Bibliothek, ein Muſenm u. ſ. w.
deherbergen ſoll. Der Präfekt von Turin war als Beauf-
tragter des Königs anweſend die Stadt war reich be

OeſterreichUngarn. Der Kaiſer iſt aus Galizien in
Leitomiſchl eingetroffen. Der Ein ng eſtallete ſich zu einer
großartigen Kundgebung der Loyalität ſeitens der Bevölkerun
der Stadt, der Umgebung, der öſtlichen Theile Böhmens un
der weſtlichen Grenzbezirke Mährens. Der Bürgermeiſter hielt
eine Huldigungsanſprache an den Kaiſer, der Kaiſer dankte für
den herzlichen Empfang und verſicherte die Bewohner ſeiner
fortdauernden Huld.

Frankreich. Am 9. fand ein Diner zu Ehren der
Söhne des Vize-Königs von Aegypten im Mini-
ſterium des Auswärtigen ſtatt. Der Miniſter Spuller
brachte einen Toaſt auf den Khedive aus und auf das
Gedeihen Aegyptens, mit welchem Frankreich durch ſeine
Traditionen, Jntereſſen und Sympathien unauflöslich ver-
bunden ſei. Der türkiſche Geſandte Eſſad Paſcha erwiderte
mit dankenden Worten.

Ueber ein neues Verbrüderungsfeſt zwiſchen
den franzöſiſchen Radikalen und ihren italieniſchen
Gäſten, wobei der Panſlavismus als Dritter in dieſem
republikaniſchen Bund gefeiert wurde liegt folgende
Meldung vor:

Jm Groß-Orient zu Paris fand unter Lockroy's Vorſitz
ein italieniſch-franzöſiſches Verbrüderungsfeſt ſtatt. Lockroy
ſagte blos: „Der Bund Frankreichs mit Jtalien, kann Europa
Sicherheit gewähren; das franzöſiſche Volk iſt im Herzen
italieniſch, wie Jtalien im Herzen franzöſiſch iſt.“ Der italieniſche
Abgeordnete Jmbriani erwiderte: Frankreich und Jtalien
haben den nämlichen Feind zu bekämpfen, den Pangerma-
nismus.“ Gegen dieſen müſſen ſich zwei Gegner erheben, um
die Geſittung vor dem Rückſchritte zu bewahren, mit dem die
deutſche Vorherrſchaft ſie bedroht: der Panſlavismus und der
Panlatinismus. Die italieniſchen Verträge mit der
deutſchen Kaiſermacht ſind unausführbar. Wenn Jtalien
am Tage, wo Frankreich ElſaßLothringen zurücknehmen will,
ſein Meſſer gegen das Brudervolk zücken wollte, würden die
Todten von Magenta und Solferino aufſtehen und Verrath
ſchreien. Oeſterreich aber iſt todt, man heirathet keinen
Leichnam.“

Spanien. Die Beziehungen Spaniens zu Ma-
rokko, betreffs deren ein gewiſſer Spannungsgrad zu den
von jeher gewohnten charakteriſtiſchen Merkmalen gehörte,
ſcheinen eben jetzt wieder in eine Periode kritiſcher Ver
ſchärfungen eintreten zu wollen. Aus Tauger kommt die
Nachricht, daß drei gepanzerte ſpaniſche Aviſos dort einge
troffen ſind, deren Aufgabe darin beſtehe, den Beſchwerden
des Madrider Kabinets wegen Ermordung eines ſpaniſchen
Militärarztes in Caſablanca mehr Nachdruck zu verleihen.
Der wahre Grund dieſer maritimen Machtentfaltung aber
dürfte wohl in dem Mißtrauen gefunden werden, womit
Spanien die von Marokko gemachten Anſtrengungen zur
Erhöhung ſeiner militäriſchen Leiſtungsfähigkeit betrachtet.

Heer und Marine.
Hiel, den 10. September. Die Kreuzer-Korvette

Kommandant Prinz Heinrich, iſt heute Vormittag 10
Uhr nach Genua in See gegangen.

RNachſtehende fremd herrlichen Offiziere werden mit
allerhöchſter Genehmigung den Manövern des 7. Armee-
corps beiwohnen, und zwar: aus England Oberſt F. S Ruſſel,
aus Frankreich Major Hue und Hauptmann Silveſtre aus
Jtalien Major Chevalier de Robilant, Oeſterreich Oberſt und
Flügeladjutant Frhr. v. Steininger Rußland Oberſt v. Bou
takow, Schweden Major Fröding, Spanien Oberſt Don Frau
cisco Ferrer, Amerika Lieutenant J. C. Sandford, Chile Oberſt-
lieutenant Alberto E, Gormaz und Argentinien Major Pablo
Riſcheri. Mit der Führung der fremdherrlichen Offiziere ſind
Major v. VollardBockelberg vom oldenburg. DragonerRegim.
Nr. 19 und Sec Lieutenant v. Dücker vom 1. weſtf. FeldAr-
tillerie Regiment Nr. 7 beauftragt worden. Außer dem Ge-neral Feldmarſchall Grafen v. Blumenthal- welcher vom
Adjutanten der 4. Armee Jnſpection Rittmeiſter Prinz zu
Schöngich-Carolath, begleitet iſt, nehmen auch der General der
Cavoallerie und General-Adjutant Frhr. v. Los, commaundiren-
der General des 8. Armeecorps, der Generallieutenant v. Roer-
dansz, Generalinſpecteur der FußArtillerie, Generallientenant
Jacobi, Jnſpecteur der FeldArtillerie, Generallieutenant Golz,
beauftragt mit Wahrnehmung der Geſchäfte der General Jn
ſpection des Jngenieurcorps Generalmajor und General à la
suite Graf Fink v. Finckenſtein, Generalmajor Baenſch,
Jnſpecteur der 3. Fuß-Artillerieinſpection, Oberſt Küſter, Jn-
ſpecteur der Militär-Telegraphie, Oberſt Naſo, Chef der Ca-
vallerie- Abtheilung im Kriegsminiſterium und einige andere
höhere Offiziere an den Kaiſermanövern des 7. Armeecorps in
Minden theil.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften.
Stuttgart. Die deutſche Geſellſchaft für ange-

wandte Chemie tagt zur Zeit in unſerer Reſidenz. Die
Sitzungen finden in der Aula des Polytechnikums ſtatt. Vr. von
Marx, Regierungsrath Mayer und ein Vertreter der Stadt-
behörde begrüßten die Verſammlung. Aus dem vom Direktor
von Marx vorgetrageuen Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß
der Verein und ſeine Zeitſchrift beſtens gedeihen. Es wurde
dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß ſich in den einzelnen
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flaggt, Abends allgemein illuminirt. Hier übergaben die
auswärtigen Abgeordneten ihre Feſt-Liebesgaben, wobei
die Württemberger den Vortritt hatten hiſtoriſch wohl
berechtigt, aber zugleich ein Zug feiner Höflichkeit gegen
das große, befreundete Deutſchland. Am 3. September
wurde die Waldenſerſynode eröffnet und wird vorausſicht-
lich noch die ganze Woche in Anſpruch nehmen.

Wenn der Glanz äußerlichen Gepränges einem Feſt
ſein Gepräge aufzudrücken vermöchte, dann wäre die ge-
ſchilderte Waldenſerfeier kein Ereiguiß von Belang; iſt
aber der das Feſt durchwehende und die Herzen der Theil-
nehmer durchglühende Geiſt und Gedanke ein ſolcher,
daß er auf die Geſtaltung der Verhältniſſe Einfluß zu
gewinnen im Stande iſt, dann haben wir mit einer be
deutungsvollen Sache zu rechnen.

So iſt es hier. Die evangeliſche Waldenſerkirche,
fußend auf einer großen und unvergeſſenen geſchichtlichen
Vergangenheit, ſeit 1848 der Kultus und Gewiſſensfreiheit
theilhaftig, beginnt in dem neuen Italien ihre Schwingen
gewaltig zu dehnen. Jn den Waldenſerthälern befinden
ſich unter Leitung der Tafel 17 Kirchen (inbegriffen die
Waldenſer-Kolonie in Uruguay); die unter dem Evangeli-
ſations-Komitee wirkende Miſſion umfaßt 43 Kirchen, 36
Stationen und 171 beſuchte Orte von den Höhen der
Alpen bis zu den Spitzen Siziliens. Was die Zukunft
bringen wird, iſt noch nicht abzuſehen; aber gewiß iſt, daß
die Waldenſerkirche den Anlauf nimmt, die evangeliſche
Kirche Jtaliens zu werden und daß das ſchöne Königreich
im Mittelmeer keine treueren, begeiſterteren Unterthanen
hat, als die Waldenſer. Eine Ahnung von der Bedeutung
dieſer Thatſache erfüllt ſchon jetzt weite Kreiſe des italien-
iſchen Volkes. Jmmanuel Weitbrecht

(in der Täglichen Rundſchau).

w. Bäckergeſelle W., welcher

Städten, wo Mitglieder des Vereins vorhanden ſind, Bezirks-
vereine bilden möchten. Aus den Verhandlungen iſt weiter
hervorzuheben, daß die Verſammlung ein Pprmig ſener Reſo
lution beſchloſſen hat: „Die deutſche Geſellſchaft für angewandte
Chemie hält es für wünſchenswerth, daß die Abſolventen der
techniſchen Hochſchule ebenſo zur Führung des Doktortitels be
rechtigt ſeien wie Abſolventen von Univerſitäten Vorträge
wurden gehalten von Prof. Dr. e uee über die Aus
gut der Chemiker an den techniſchen Hochſchulen, von Prof.
ber. Fiſcher Hannover über die Beurtheilung des für häusliche
und gewerbliche Zwecke beſtimmten Waſſers, von Dr. Gantter-
Heilbronn über die Gerbſäurebeſtimmung, von Dr. Sonne-
Darmſtadt über „Einwirkung von Luft und Wärme auf den
Gerbſtoff der Weidenrinde“. Die Neuwahl des Vorſtandes
hatte folgendes Ergebniß: 1) Vorſtand: Prof. Lun hre
Stellvertreter: Dr. Hoffmann-Mannheim, Schriftführer und
Schatzmeiſter: Dr. FiſcherHamburg, Stellvertreter: Dr. Kayſer-
Nürnberg. Vorſtaudsräthe: Schenkel, Gruneberg, Rudorff.

Luzern. Der ſchweizeriſche Juriſtenverei.n hat in der
heutigen Verſommlung Profeſſor Gneiſt-Berlin zum Ehren-
mitglied ernannt.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur.
Chriſtiania, 10. September. Die zu Ehren der Mitglieder des internationalen Hrientaliſten-Kongreſſes

geſtern in Bydoe veranſtaltete Feſtlichkeit verlief ſehr glänzend.
Prinz Eugen von Schweden hieß die Gäſte des Königs in

Auftrage willkommen worauf Muhſin Khan, Frrlnber
Geſandter in Konſtantinopel, mit einem Hoch auf den König erwiderte. Abends fand eine Jllumination mit Feuerwerk ſatt.

Die Mitglieder des Kongreſſes traten erſt Nachts bei ſchönſtem
Wetter die Rückfahrt hierher an.

[(Nachdruck auch im Einzelnen nur
mit genauerQuellenangabegeſtattet.]

Oeffeutliche Sitzung des Bezirks- Ausſchuſſes
zu Merſeburg.

S Merſeburg, 6. September.
r der öffentlichen Sitzung des Bezirks- Ausſchuſſes zu

Merſeburg am 6. September d. J., der erſten nach den am
31. Auguſt abgelaufenen Ferien, ſind unter anderen folgende
Sachen verhandelt worden:

Streitigkeiten zwiſchen einem Ortsarmen-verband und einer Je nnungskrankenkaſſe. Der
is zum 5. Dezember 1888 Mitglied

der Jnnungskrankenkaſſe der Bäcker zu Halle a. S. war, meldete
ſich an dieſem Tage krank. Die Jnnungskrankenkaſſe lehnte
jedoch die Unterſtützung des Erkrankten ab, weil die Erkrank-
ung ſyphilitiſcher Natur und in dieſem Falle nach 8 15 des
Statuts eine Unterſtützung ausgeſchloſſen ſei. Der Erkrankte
wurde deshalb auf Koſten des Ortsarmenverbandes Halle in
der dortigen Königl. Univerſitätsklinik behandelt, wodurch 19 .4
20 Koſten entſtanden. Da die Jnnungskrankenkaſſe ſich aus
obigem Grunde weigerte, dieſen Betrag zu erſtatten, erhob der
Ortsarmenverband die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren.
Die umfangreiche Beweisaufnahme, welche über die Natur der
Krankheit vom Verwaltungsgericht worden war,hat ergeben, daß die Krankheit des W. nicht ſyphilitiſcher Natur
geweſen iſt. Da die Höhe der Unterſtützung im Uebrigen nicht
bemängelt war, wurde dem Klageantrag gemäß die Jnnungs-
krankenkaſſe zur Erſtattung der aufgewendeten Unterſtützung

koſtenpflichtig verurtheilt. ßGeſuche um Ertheilung derSchankkonzeſſion.
Der Reſtaurateur W. in Teuchern beantragte beim Kreisaus-
ſchuß in Weißenfels die der Erlaubniß zum Be-
triebe der Gaſt- und Schankwirthſchaft in dem bisherigen
„Gaſthofe zum deutſchen Reich“ in Teuchern. Magiſtrat und
PolizeiVerwaltung in Teuchern ſprachen ſich wegen mangeln-
den Bedürfniſſes gegen die Ertheilung dieſer Erlaubniß aus
und wurde der Antrag zurückgewieſen mit der Begründung,
daß, da in Teuchern bei rund 5000 Einwohnern bereits 15
Schankſtätten bezw. Verkaufsſtätten für geiſtige Getränke vor
handen ſeien, ein Bedürfniß zur Errichtung einer weiteren
Schankſtätte nicht vorliege, die Bedürfnißfrage im vorliegenden
Falle lediglich ausſchlaggebend ſei. Die gegen d Entſcheid
ung eingelegte Beruſung wurde vom Bezirks Ausſchuß zurück
gewieſen, indem ſich der Verwaltungsgerichtshof den Gründen
des Vorderrichters anſchloßs.Aehnlich waren die Verhältniſſe in der Verwaltungsſtreit
ſache des Tiſchlers T. in Schkeuditz wider die Poilizeiverwalt-
ung dortſelbſt J Ertheilung der Erlaubniß. Der
Kreisausſchuß zu Merſeburg hatte auf Abweiſung des Antrages
erkannt, weil in Schkeuditz bei 4592 Einwohnern ſchon 22
Schankſtätten vorhanden ſeien und daher das Bedürfniß zu
einer weiteren Schankſtätte nicht vorliege. Die Legen dieſe
Entſcheidung eingelegte Berufung mußte aus denſelben Grün-
den Spree werden.treitigkeiteu zwiſchen Ortsarmenverbän-den. Seitens des Ortsarmenverbandes Rabatz iſt das außer
eheliche Kind der jetzt geſchiedenen P. aus öffentlichen Armen
mitteln unterſtützt worden, und hat der genannte Ortsarmen-
verband klagend beantragt, den Ortsarmenverband Capellenende,
wo die Mutter der Kindes ihren Unterſtützungswohnſitz habe,
zur Uebernahme des Kindes in eigene Fürſorge und Erſtattung
der aufgewendeten Unterſtützungskoſten zu verurtheilen. Seitens
des Beklagten iſt die Hülfsbedürftigkeit des Kindes nicht be
ſtritten, ſondern nur behauptet worden, die Mutter deſſelben
habe durch ihre freiwillige Trennung von ihrem Ehemann ihren
Unterſtützungswohnſitz in Capellenende wieder verloren. Die
Mutter iſt im Oktober 1888 von ihrem damaligen Ehemanne
geſchieden worden, ſie war bis dahin demnach in Beziehung auf Er
werb und Verluſt des Unterſtützungswohnſitzes nicht ſelbſtſtändig
und folgte demnach dem Unterſtützungswohnſitz des Ehemannes zur
Zeit der Eheſcheidung. Dies iſt unbeſtritten aber Capellenende. Es
wurde dementſprechend dem Klageantrag gemäß erkannt uno
der Ortsarmenverband Capellenende zur Uebernahme des
Kindes und Erſtattung der aufgewendeten Unterſtützungskoſten
für verpflichtet erklärt.

Veranlagung der Staatsbeamten zur Gemeinde-
einkommenſteuer. Der Eiſenbahnbüreaudiätar O. zu Halle
klagt gegen den Magiſtrat Halle auf Freilaſſung von der
Gemeindeeinkommenſtener. Kläger führt aus, daß nach dem
Gemeindeeinkommenſteuer-Regulativ für die Stadt Halle die-
jenigen Perſonen von Zahlung der Gemeindeeinkommenſteuer
befreit ſeien, deren Jahres- Einkommen den Betrag von 900 Mark
nicht überſteigt. Nach dem Geſetze, betreffend die Heranziehung
der Staatsdiener zu den Gemeindelaſten ſeien die Staatsbeam-
ten nur mit der Hälfte ihres Einkommens zu den Gemeinde-
abgaben heranzuziehen. Er, Kläger, habe ein Jahreseinkommen
von 1500 Mark, wovon die Hälfte 750 Mark, nach Vorange-
führtem gemeindeeinkommenſteuerpflichtig mithin nicht ſei. Der
Magiſtrat in Halle widerſpricht dieſem und führt in der Klage
beantwortung aus, daß bei Schaffung des bezüglichen Nachtrags
zu dem Gemeindeeinkommenſteuer-Regulativ lediglich beabſich
tigt worden ſei, die durch die ſtädtiſche Miethsſteuer überbürde-
ten, wegen Mindereinkommens klaſſenſteuerfreien, ſowie die zur
erſten und zweiten Klaſſenſtenerſtufe veranlagten Perſonendurch gelaſſen von der Gemeindeeinkommenſteuer etwas zu

entlaſten. Die Abſicht, eine gleiche Steuerbefreiung den in
höheren Klaſſenſtenerſtufen veranlagten Beamten zuzuwenden.
habe nicht beſtanden. Das Geſetz über die Heranziehung der
Staatsdiener zu den Gemeindelaſten ſchreibt übrigens vor, daß
das Dienſteinkommen der Beamten gleich dem Einkommen der
übrigen Bürger zu behandeln, hinſichtlich der Gemeindeeinkom-
menſteuer jedoch nur mit der Hälfte der thatſächlichen Bezüge
ur Quotiſirung zu bringen ſei. Es ſei ſonach unter Berück-ſichtigung der Vorſchriften des GemeindeeinkommenſteuerRe

gulativs ein Beamter mit einem Jahreseinkommen über 900-4
ur Gemeindeeinkommenſteuer zu veranlagen, aber nur mit derHaſte des Einkommens heranzuziehen. Der Verwaltungsge

Pera erkannte dem Flagemntrage gemäß und erachtete den
Magiſtrat zu Halle ſchuldig, den Kläger für das Jahr 1889 90
von der Gemeindeeinkommenſteuer freizulaſſen, weil die Hälfte
des Jahreseinkommens des Klägers den Betrag von 900
noch W überſteige. Kläger als Staatsbeamter aber nur mit
der Hälſte ſeines Dienſteinkommens einzuſchätzen ſei
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Abdindk unſere Oriz un Correſpondenzen iſt un mit denllicher

Quellenangabe geſtattet.

2 Merſeburg, 10. September. (Muſikaliſches. Kirch-
liches.) Der hieſige Geſangverein unter Leitung des Herrn
Muſikdirector Schumann wird nach längerer Pauſe während
der Sommerferien am nächſten Freitag ſeine regelmäßigen
Uebungen wieder aufnehmen. Geübt wird für die nächſte Zeit
die Cantate „Gottes Zeit iſt die allerbeſte Zeit' von Blumner,
iznnling und Sommer aus den „Jahreszeiten“ von, Haydn,
nud ein Händelſches Oratorium, wahrſcheinlich „Joſua“, event.
„Jndas Maccabäus“. Während der Dauer der durch denBigaaus des Herrn Conſiſtorialrath D. Leuſchner von hier
entſtandenen Vacanz der hieſigen StiftsSuperintendentur iſt
mit der Führung der Superintendenturgeſchäfte Herrn Pfarrer
Teuchert betraut worden. Ueber den Nachfolger des Herrn
Conſiſtorialrath D. Leuſchner verlautet hier noch nichts Poſi-
tives. Zur Deckung der Ausgaben der Kirchenkaſſe im Rech-
nungsjahr 1889--90 ſind für die Mitglieder der hieſigen Kirchen
gemeinde St. Viti- Altenburg mit Genehmigung der Staats und
geiſtlichen Auſſichtsbehörden 5 der Klaſſen und klaſſificirten

inkommenſteuer als Kirchenſteuer feſtgeſetzt worden.
th. Lützen, 11. September. (Ein verhängnißvolles

Stelldich ein.) Dem Gutsbeſitzer und Ortsvorſteher Wacker
in Teuditz waren in den letzten drei bis vier Monaten wieder-
Holt Geldbeträge in Werthpapieren und Coupons geſtohlen
awvorden. Verdacht lenkte ſich auf die Dienſtmagd des p. W.,
die 17jährige Jda Birnſtiel auh Fährendorf, die einzige
Tochter ſehr ehrenwerther Eltern. Nach ihrer Flucht aus dem
Hanſe ihres Dienſtherrn ſchrieb ſie ihrem Geliebten, daß er zu
nächtlicher, von ihr beſtimmter Stunde im Garten ihrer Eltern
in Fährendorf zum Empfange von Geld ſich einfinden ſolle. Doch
de Brief fiel mit Wiſſen und Willen des Adreſſaten in die Hände
der dec und verrieth Alles. Zu der von ihr beſtimmten Stunde
lief ſie, ſtatt dem Geliebten, der Polizei in die Arme und wurde
geſtern an das Amtsgericht zu Lützen abgelieſert. Sie hatte
ährem Dienſtherru aus einem verſchloſſenen Schranke, zu dem
ſie ſich den Schlüſſel n verſchaffen gewußt hatte, 4 Bogen
Zinsſcheine geſtohlen. Davon hat ſie nach ihren eigenen An
aben über 30 Stück, à 10 abgeſchn tten und für Kleider,
lrmbänder, goldene Kette für ihren Geliebten ausgegeben.

Nur ein kleiner Theil der Coupons iſt wieder in die Hände
des Beſitzers zurückgelangt.

wo Magdeburg, 10. Sept. (Commers. Aufgelöſte
Verſammlung.), Ein Commers ſämmtlicher ehemaliger

ſchüler des hieſigen Realgymnaſiums, iſt für den
28. September hier in Ausſicht genommen. Referendar Pi-
ſtorius, Bahnhofſtraße 29, nimmt Anmeldungen entgegen.
Geſtern Abend wurde eine im Coloſſeum tagende Verſammlung
zniſbtgewerblicher Arbeiter“ vom überwachenden Po
lizeibeamten aufgelöſt.

2 Köſtritz, 10. Septbr. (Bürgermeiſterfrage.) Die
vom hieſigen Gemeinderathe an Fürſtliches Miniſterium einge-
reichte Berufung wegen Nichtb eſt ätigung des neuge-
wählten Bürgermeiſters iſt von letzterer Behörde nicht
anerkannt worden. Der jetzige Bürgermeiſter Spies wird das
Amt nun weiter führen, bis andere Dispoſitionen getroffen
worden ſind.

X Eilenburg 10. Sept. (Militäriſches.) Am geſtrigen
Montage haben die Detachements- Uebungen der 15. Infanterie
Brigade begonnen, welche drei Tage dauern, ihnen folgt dann
das Diviſions Manöver. Die 36 er, welche 18 Tage bier ein
gquartiert lagen, haben uns geſtern früh verlaſſen, einige Stun-
den ſpäter aber zogen ſchon wieder andere Truppentheile (Ar-
tillerie, Weißeufelſer Unteroffizierſchule und Pioniere) ein und
bezogen hierſelbſt Quartiere, aber auch dieſe marſchirten heute
früb weiter und unſere Stadt zeigt nun wieder ihre alte bekannte

t r Gabelf 9st. Chemnitz, 9. Septbr. ubelfeſt.) Hier wurde das

r r u am Sonntag aufs feſtlichſte durch Fahnenweihe, einen impoſanten Feſt
ug, an dem ca. 2000 Perſonen theilnahmen c. gefeiert. Die

Chemnitzer Weberei beſchäftigte Ende 1888 rund 3200 Arbeiter
in Möbelſtofffabriken, 400 Arbeiter in den übrigen Webereien.
Man rechnet den Produktionswerth in Möbelſtoffen auf etwa
20 000 000 außer den Werthen für die anderen hier gefertig-
ten Webwaaren. Die Weberinnung hat Jahrhunderte durch dem
Sturm der Zeit getrotzt und ſich bis heute in der ſtattlichen
Zahl von rund 1100 Mitgliedern erhalten.

W. Eiſenach, 8. Sept. (Luther- und Kyffbäuſer-
Denkmal). 109 Mark für das hieſige Lutherdenkmal haben
eine Anzahl ſcheidender Feſtgäſte Danzigs geſpendet. Das
2. Hunderttauſend der Sammlungen zum Kyffhäuſer Denkmal
iſt voll. Dabei ſind auch Beiträge aus Chile, von Sumatra,

anſas und andern überſeeiſchen Plätzen. Die am 6. Sept.
ausgegebene Liſte ſchließt mit dem Betrage von 199 000 und
einigen Hundert Mark.

S Weimar, 10. Sept. (Vom Großbherzog. Jugend-licher Selbſtmörder.) S. K. H. der Großherzog ſattete
geſtern, von Eiſenach zu kurzem Aufenthalte hierher kommend,
dem Staatsminiſter Dr. Stichling einen Beſuch ab. Jn
Schleiz erſchoß ſich vor einigen Tagen am Grabe ſeines Va
ters ein Jüngling aus Greiz im Alter von 17 Jahren. Ueber
das Motiv des Selbſtmordes iſt nichts Näheres bekannt.

2 Gera, 9. September. (Die Thüringer Gemeinde-
beamten. Stadtrath und Bauamt.) Der geſtern hier
ſeine Generalverſammlung abhaltende Verein Thüringer Ge-
meindebeamten beſchloß nach eingehender Debatte, bei den Stadt
raths und Gemeinderathsbehörden dahin zu petitioniren,
daß die Gemeindebeamten nach ca. 2-3 jähriger Probedienſtzeit
definitiv angeſtellt und dadurch der Wohilthat der Penſionsbe-
rechtigung 2c. nach dem Staatsdienergeſetz theilhaftig werden.
Als Verſammlungsort nächſten Jahres wurde Apolda ge-
wählt. Der Verein zählt jetzt ca. 260 Mitglieder. Eine un
angenehme Sache iſt jetzt unſeren ſtädtiſchen Behörden begegnet.
Dieſelben haben ſich jetzt einen neuen Teleſkopgaſometer
für 150 000 Mk. angeſchafft und das Bauamt verbietet, denſelben
in der ſtädtiſchen Gasanſtalt W da es den baupolizei
lichen Verordnungen widerſpreche. Leider haben ſich Stadt
rath und Bauamt über die Sache vorher nicht verſtändigt.

Kleine Notizen. Am letzten Sonntag fand in Groß
Beuſter die feierliche Ein hen der beiden neuen
Kirchenglocken unter zahlreicher r ra 3 der Ge
meindemitglieder ſtatt. Eine anatomiſche Merkwür-
digkeit wird aus Naumburg mitgetheilt: Bei einem am
ſogenannten Nierenſchlag gegangenen Pferde faud ſich
bei der Sedtion die linke Niere durch Entartung ſo vergrößert,
daß dieſelbe 82 Pfund (2) wog. Die Funktionen geſchahen daher
durch die rechte Niere allein. Das Pferd hatte bis Tags vorher
gearbeitet, zeigte ſich aber beim Arbeiten in letzter Zeit „aſth
matiſch“. Jn Azmannsdorf fand am Sonntag dieFahnenweihe des dortigen Militärvereins in feierlichſter
Weiſe ſtatt. 14 Vereine nahmen am Feſtzuge Theil. Bürgermeiſter Sitz brachte das Hoch auf den Grosberzog von Weimar

aus und Pfarrer Thürmer hielt die Weihrede. Jn Eis-
leben hat ſich ein Naturheilverein gebildet, dem 22
Mitglieder beigetreten ſind. Derſelbe macht die Pflege „volksver-
ſtändlicher Geſundheitspflege zu ſeiner Aufgabe. Der Sam-
melkaſten am Feine t bei Goslar iſtin dieſen Tagen mittelſt ſcharfer Jnſtrumente erbrochen.
Glücklicherweiſe hatte der Steinbergswirth denſelben erſt Abends
vorher ausgeleert, ſo daß die Mühe des Diebes vergeblich ge
weſen iſt. Wie wir hören, iſt dieſes bereits in dieſem Sommer
das zweite Mal, daß der Kaſten erbrochen wurde; jedoch auch
das erſte Mal war der Erfolg kein beſſerer für den Dieb.

Perſonalien.
Dem Bildhauer Friedrich Küſthardt in Hildes-

heim und dem Maler Hermann Schaber in Hannover iſt
das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Der praktiſche arzt Dr. med. Johannes Heydloff
Erfurt iſt zum Kreis-Wundarzt des Stadt und Landkreiſes

rfurt ernannt worden.
Der bisher mit der kommiſſariſchen Verwaltung des

Vize-Konſulats in Fiume betraute Konſul Galli iſt zum Konſul
in Algier ernannt.
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Aus aller Welt.
Von Einem, der Cabinetsminiſter werden wollte und

ſich mit weniger begnügte. Zum Präſidenten der Vereinigten
Stagten Harriſon kam unlängſt ein ſchäbig gekleideter Herr,
der ihm die Hand ſchüttelte und ſich rühmte, ſeine Erwählung
in einem Diſtrikte von OſtTenneſſee durchgeſezt zu haben. Harri-
ſon dankte freundlich. Der Herr fuhr dann fort: „Da, Sie nun
Präſident geworden ſind, könnte ich Jhnen vielleicht in irgend
einen Amle nützlich werden. Harriſon machte ein verlegenes
Geſicht. „Jhre Cabinetsminiſter“, ſuhr der Fremde fort,
„haben Sie natürlich ſchon erwählt?“ „Ja, das iſt geſchehen“,
erwiderte Harriſon. „Nun, es ſchadet nichts, ich begnüge mich
auch mit einem Geſandtſchaftspoſten in Europa.“ „Bedaure,
es iſt kein Platz mehr frei. Aber Sie brauchen vielleicht
einen erſten Sekretär im Miniſterium „Dieſe werden von
den betreffenden Staatsſekretären ernaunt, aber nicht von mir.

„Das thut mir leid; ich muß mich alſo mit einem niedrigeren
Poſten begnügen.“ Die werden von mir nicht beſetzt, ſondern
von den höheren Beamten „Könnte ich nicht Poſtmeiſter
von Waſhington werden? Bedenken Sie, welche Mühe ich mir
gegeben habe, damit Sie in unſerem Diſtrikte durchkämen!“
„Das war ſehr freundlich von Jhnen: aber der Voſtmeiſter
von Waſhington iſt ſchon ernannt. „Nun, es liegt mir auch
nicht ſo ſehr viel daran; könnten Sie mich nicht zum Sekretär
des Poſtmeiſters machen „Da müſſen Sie ſich an den
Poſtmeiſter ſelber wenden. „Nun denn, Herr Harriſon,
haben Sie nicht irgend etwas für mich vielleicht einen ab
gelegten Anzug?“ Den hat er S und angenommen.

Ater und Peck. Die „New-orker Staatsztg.“ berichtet
Ein großes FamilienPicknick, an dem ſich etwa 3000 Perſonen
betheiligten, fand dieſer Tage in Cerro Gordo, Jll., ſtatt. Die
größere Zahl der Theilnehmer nämlich etwa 1000, ſtellten die
Familien Ater und Peck, deren Mitglieder aus fünf Staaten
zuſammengeſtrömt waren. Der Stammvater der Familie Ater
iſt der im Jahre 1736 aus Deutſchland eingewanderte Georg
Ater, der ſich zuerſt in der Nähe von Harper's Ferry, W. Va,
niederließ. Er betheiligte ſich am Unabhängigkeitskriege und
war dabei, als die „Sternen und Streifen auf den Wällen von
Horktown aufgepflanzt wurden. Seine ſieben Söhne fochten
unter General Harriſon bei Tippecanoe. Die Familie Peck
ſtammt von einem gewiſſen Georg Peck aus WeſtVirginia.

Eine jüdiſche Fürſtin. Aus Paris geht der Voſſ.
Ztg.“ folgende Drahtmeldung zu: „Der Erbprinz von
Monaco verlobte ſich mit der Herzogin Wittwe Riche-
lien, geborenen Heine. Dies wird das erſle Beiſpiel
ſein, daß eine geborene Jüdin auf einem wenn auch kleinen
Throne Platz nimmt.

Für den Kronvprinzen von Griechenland ſind von einer
Wagenfabrik in Berlin ſechs Equipagen nach Athen abge-
gangen. Alle Arten des Wagenbaues ſind bei dieſer Sendung
vertreten, ſo Landauer, Conpé, ein Damen und ein Herren
Phaston. Die Equipagen tragen theils das Alliancewappen des
griechiſchen und des preußiſchen Königshauſes, theils das grie-
chiſche Wappen allein. Das Saffianleder, mit welchem ſämmt
liche Equipagen ansgeſchlagen ſind, iſt grün. Die Geſchirre, die
alle auch zum Viergeſpann eingerichtet werden können, ſind in
Paris beſtellt.

Wollberichte.
Nach heute von London eingetroffenen Depeſchen iſt

die Eröffnung der, für den 17. d. angeſetzten Wollauction vor-
läufig wegen Streik der Dockarbeiter auf den 24. verſchoben.

Leipzig, 8. Sept. Der Zugmarkt zeigte in der ver-
gangenen Woche daſſelbe Bild wie in der vorhergehenden. Die
rückgängige Bewegung auf dem Autwerpener Terminmarkt,
welche aber mit dem geſtrigen Tage ihr Ende erreicht zu haben
ſcheint, hatte auf die Preiſe im Effectivgeſchäft für alle couranten
Qualitäten, Auſtraliſch, BuenosAyres und deutſche Provenienz
keinerlei Einfluß ausgeübt, und nur für untergeorduete Sorten
mögen die Preiſe eine kleine Abſchwächung erfahren haben.
Der Conſum zeigte ſich nach wie vor ſehr aufnahmsfähig und
mögen die Transactionen der Vorwoche eine ziemliche Höhe
erreicht haben. Das Kämmlings-Geſchäft war belebter, die
Preiſe zeigten keine

Peſt, 7. Sept. Die Nachfrage nach Wollen beſſerer
Qualitäten war dieſe Woche ſtärker als bisher, wahrſcheinlich
in Folge der Erhöhung feinerer Qualitäten auf der Autwerpener
Auction. Es wurden circa 1200 Meterctr. verkauft, zumeiſt
herrſchaftliche Wollen in der Preislage von 90--124 fl, ferner
Mitteleinſchuren von 80—85 fl., Bacsker von 54—-55 fl. Peſter
Boden von 56—58 fl., gewöhnliche Sandwollen von 49--50 fl.,
eringe Sommerwollen von 47—50 fl., Lammwollen zu allenPreisabſtufungen von 65--105 fl., Schweißlammwollen von 27

bis 30 fl. und endlich fabrikgewaſchene Wollen in allen Quali
täten von 115- 190 fl.

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Rumäniſche 6 pEt. Rente. Die nächſte Ziehung

findet am 1. October ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
6 pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die Ver
ſicherung für eine Prämie von 4 Pfg. pro 100 Mark.

Jn dem am 31. Auguſt c. abgelaufenen re r
hat die Leipziger Malzfabrik zu Schkenditz ein ſehr
günſtiges Reſultat zu verzeichnen. Wenn auch die Dividende
nur auf 8 Procent zen 9 Procent im Vorjghre ſeitens des
Aufſichtsrathes in Vorſchlag gebracht wird, ſo ſind die Ab-
ſchreibungen dagegen weſentlich höher als im Vorjahre be-
meſſen werdeu.

Nach dem heute ausgegebenen Ausweiſe der Deutſchen
Reichsbank vom 7. d. M. hat eine weitere Abnahme des
Metallbeſtandes um 13 656 000 Mk. ſtattgefunden; in der gleichen
Woche des Borighre ermäßigte ſich der Metallbeſtand um
9907 000 Mk. Der Beſtand der Reichscaſſenſcheine ging um
133 000 Mk. und der von Noten anderer Banken um 1561 000
Mk. zurück. Gleichzeitig ermäßigte ſich aber der Wechſelbeſtand
um 5 096 000 Mk. (1888 5 044 000 Mk.,) und die Lombardforde-
rungen nahmen um 4921 006 Mk. (1888 1 343 000 Mk.) ab. Der
Effektenbeſtand erhöhte ſich um 357 000 Mk. und die ſonſtigen
Activen um 91 000 Der Betrag der umlaufenden Noten
verminderte ſich um 2300 000 Mk. gegen 14 158 000 Mk. in der
erſten Septemberwoche des Vorjahres, die ſonſtigen täglichen
Verbindlichkeiten ſind um 23 111 000 Mk. (1888: 5 940 000 Mk.)
zurückgegangen. Die ſteuerfreie Notenreſerve, welche Ende
Auguſt 178,46 Millionen Mark betrug, reducirte ſich auf 165,41
Millionen Mark, während ſich ſolche am 7. September des
Vorjahres auf 334,06 Millionen Mark ſtellte.

Der Chef eines Bankhauſes hat eine Aufrage bezüglich
der Magdeburg- Leipziger Prioritäts- Obligationen
Lit. A an den Finanzminiſter gerichtet und darauf die folgende
für die betreffenden Kreiſe intereſſante Antwort erhalten: Au
die Anfrage vom 27. Auguſt erwidere ich Ew. Wohlgeboren,
daß gegenüber denjenigen r Prioritätsobligationen Lit. A der Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn,
deren Jnhaber auf das Angebot des Umtauſches gegen Schuld-
verſchreibungen 3 ger Conſolidirter Staatsanleihe nicht ein

ehen, die maßgebenden Beſtimmungen in dem Privileg vom
1. Juni 1876 aufrecht erhalten bleiben, wonach unbeſchadet des

Rechts einer früheren Geſammtkündigung eine Amortiſation
jener Anleihe im Wege allmählicher Auslooſung bis zum Jahre
1902 für ausgeſchloſſen zu erachten iſt. Die Anwort entſpricht
hinſichtlich der Frage der Auslooſung genau der Erklärung,
welche im Januar 1886 durch den ReichsAnzeiger“ veröffent
licht wurde.

Wie gemeldet wird, hat die Bremer Bank beſchloſſen,
mit dem 1. Oktober d. J. ihr aufzugeben.
Bisher exiſtirten 16 Banken, denen das Recht der Notenaus-
gabe zuſtand: beim Erlaß des Bankgeſetzes vom 14. März 1875
waren es noch 33. Nunmehr wird es in Deutſchland nur 15

ettelbanken geben. Es ſind dies: Die Reichsbank, die ſtädti
che Bank in Breslau, die Magdeburger Privatbank, die
Danziger Privataktienbank, die Provinzial Aktienbank des
Großherzogthums Poſen, die Hannoverſche Bank, die Frank-
furter Bank, die Bayeriſche Notenbank, die Sächſiſche Bank zu
Dresden, der Leipziger Kaſſenverein, die Chemnitzer Stadt
bank, die Württembergiſche Notenbank, die Badiſche Bank, die

Bank für Süddeutſchland in Darmſtadt und die Braunſgwe r
ſche Bank. Nach 8 9 des Bankgeſetes wächſt, wenn die Be
fügniß einer Bank zur Notenansgabe erliſcht, der derſelben zu
ſtehende Antheil an dem Geſammtbetroge des der Stener nicht
unterliegenden ungedeckten Notenumlaufs dem Antheile der
Reichsbank zu. Dieſer Antheil an dem ungedeckten Noten
umlaufe betrug für die Breiner Bank 4500 000 Der An
theil der Reichsbank ſtellte ſich beim Erlaß des Bankgeſetzes
auf 250 000 000 durch den Verzicht auf, die Befugniß zur
Notenausgabe Seitens anderer Banken ſtieg dieſelbe auf
274 834 000 vom 1. Oktober d. J. würde er durch Zuwachs
des Antheils der Bremer Bank 279 334 000 -4 betragen.

Ein höchſt gemeinnütziges, Werk iſt das jetzt von vem
Berliner Central-Verlag, Berlin, Burgſtraße 22, in
Angriff genommene a r g.land 1890. Der 1. Theil (weißes Papier) enthält die Zoll
tarife aller Länder, die Eiſenbahn und Schifffahrts-
verbindungen zwiſchen allen bedeutenderen Plätzen der Welt.
mit Abgangszeiten, Reiſekoſten, Reiſedauer, Schifffghrtsgeſell
ſchaften, Frachtkoſten für Ausſuhrprodukte ec., ein Verzeichniß
der bedeutenderen Spediteure Deutſchlands, Verzeichniß aller
Konſulate des Jn und Auslandes, eine Münztabelle aller
Staaten, die Längen und Gewichtsmaße aller Länder der Erde
im Verhältniß zum Metermaaß, eine Liſte von Rechts an
wälten aller Jmportplätze (durch die Konſulate aufgenommen),
den Eiſenbahntarif, eine Liſte der auswärtigen Firmen reſp.
Perſonen (Schwindelfiren), mit denen jede Ver
bindung entſchieden abzurathen iſt; die ExportAgenten Deutſch
lands, ein Verzeichniß der wichtigſten Bäder mit Reiſekoſten-
Berechnung, ein Hotel- Verzeichniß aller für Jmporteure und
Exporteure wichtigen Plätze, Poſt und Depeſchentarife c. 2c.
2. Theil (roſa Papier): in alphabetiſcher Reihenfolge alle deut
ſchen Exporteure ceſp. Fabrikanten mit erläuternden Bemer-
kungen. 3. Theil grünes Papier): Jnſerate. 4. Theil (chamois
Papier) enthält in 14 Sprachen: deutſch, engliſch, holländiſch,
ſchwediſch, däniſch, franzöſiſch, italieniſch, ſpaniſch, portugieſiſch.
rumäniſch, ruſſiſch, ſerbiſch, griechiſch und ſpaniſch alle Speziali
täten, Artikel, Maſchinen c. 2c., mit Beifügung der Firmg, von
der die genannten Artikel beſtellt reſp. bezogen werden können.

Die Aktionäre der Waaren-Liquidations-Kaſſe
in Hamburg ſcheinen ſich, wie man uns ſchreibt, bei dem
ſtummen Eingeſtändniß der Verwaltung, daß der geſammte
Verdienſt des laufenden Jahres verloren iſt, nicht beruhigen zu
wollen, venigſtens fordert eine bedeutende Anzahl derſelben die
Woritge Einberufung einer außerordentlichen Generalver-
ſammlung.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 11. Sept. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Petersburg. Wie verlautet, wird der deutſche Botſchafter
General von Schweinitz am 15. September einen ſechs-
wöchentlichen Urlaub nach Deutſchland antreten; der Bot-
ſchafter dürfte jedenfalls beim Zarenbeſuch in Potsdam zu
gegen ſein.

Wien. Die „Pol. Corr.“ meldet aus Petersburg
Um eventuellen militäriſchen Anforderungen entſprechen zu
können, wurde der Antrag des Kriegsminiſters, den Wagen
park der ſüdöſtlichen Bahnen und der Weichſelbahn ſofort
zu vermehren, vom Zaren bewilligt. Der Finanzminiſter
iſt angewieſen worden, die hierzu nothwendigen 2,780,000
Rubel unverzüglich flüſſig zu machen. Die „Preſſe“
meldet, daß in Rumänien, Bulgarien und Serbien maſſen
haft unter dem Titel „Die 10 Gebote Rußlands Pam-
phlete kolportirt werden, in welchen der Krieg mit Oeſter
reich- Ungarn als unvermeidlich hingeſtellt, die Eroberung
des öſtlichen Galizien durch Rußland, die Abtretung Sieben
bürgens, des öſtlichen Banats und der ſüdlichen Bukowina
an Rumänien, diejenige von Bosnien und lavonien an
Serbien gefordert, ſowie die Einſetzung des Fürſten Nicolaus
von Montenegro zum Könige von Serbien, die Vertreibung
des Königs Karl aus Rumänien und Erſatz deſſelben durch
eine orthödoxe Dynaſtie, die Vereinigung aller orthodoxen
Landeskirchen unter die ruſſiſche Staatskirche, die Ent
fernung aller Katholiken und Proteſtanten aus den Balkan
ländern als Ziel der ruſſiſchen Politik hingeſtellt wird.

Minden, 11. September. Nach der geſtrigen Abend-
tafel fand ein großartiger ſtatt. Nach dem
Vorbeimarſch der an der Villa aufgeſtellten Fackelträger
auf den hinter der Villa gelegenen Exerzierplatz ſangen
die Geſangvereine zwei Lieder. Stadtverordneter Stremmel
hielt eine kurze Anſprache, die mit donnernd aufgenom-
menem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Der Kaiſer entbot
den Redner zu ſich und ſprach ihm ſeinen Dank aus.

Hamburg, 10. September. Der in Kamerun an-
geblich ermordete Doctor genkgraff lebt, hier einge-
gangenen Privatbriefen zufolge.

Wien, 10. September. Die „Polit. Korreſp.“ meldet
aus Belgrad: Ein vielbemerkter Artikel des „Narodni
Dnewnik“ bedauert die h r Erſchütterung
der freundſchaftlichen eziehungen zwiſchen
Serbien und Bulgarien und plaidirt in wärmſter
Weiſe für ein inniges Bündniß zwiſchen Serbien und
Rumänien.

London, 10. September. Jn Whitechapel iſt heute
früh die verſtümmelte Leiche einer ermordeten Frauens-
perſon unter ähnlichen Umſtänden aufgefunden worden
wie bei den früheren Mordthaten in dieſem Stadttheil.
Der Leichnam war in einen Sack gehüllt; Kopf, Beine
und Arme fehlten.

London, 10. September. Die „Daily News“ mel
den aus Athen: Officiöſen Auslaſſungen zufolge ſoll die
Pforte beſchloſſen haben, die meiſten Forderungen der
Kretenſer zu bewilligen. Gut unterrichtete Beobachter
meſſen dieſer Meldung jedoch wenig Glauben zu. Schakir
Paſcha gab die Abſicht auf, Aspra Vuna, das Haupt
quartier der Aufſtändiſchen, zu beſetzen, nachdem er er-
fahren, der Verſuch einer Beſetzung werde auf bewaffneten
Widerſtand ſtoßen.

Stockholm, 10. September. Der Kabinetsſekretär im
Auswärtigen Amt v. Bildt iſt zum Geſandten in Rom
ernannt.

Melbourne, 10. September. Die von der Kolonie
Victoria zur Unterſtützung der ſtreikenden Arbeiter
Londons geſammelten Gelder belaufen ſich jetzt auf
10 000 Pfd. Sterl., die der Kolonie NewSouthWales
auf 4000 Pfd. Sterl.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Sagle und Uunſtrut.
Fall Wuchs

dalle [10. Sept. 1,72 [11. Sept. 1,72

rotba 140 1.49Siraußfirt 060 0,78 1092Elb e.
Magdeburg 9. Sept. 4 0,81 [10. Sept. 0,78 0,03

n 7 146 77145 0507n re 5 e 0.54 70682 T.



Görſennachrichten.
Berlin, den 10. September. Die hentige Börſe eröffneke

in ſchwacher Haltung mit Neigung zu Realiſationen; nur der
Montanmarkt war guimirter. Jn der zweiten Börſenhälfte
gab der ſtarke wegen der italieniſchen Rente des Signal
z allgemeiner Abſchwächung der Tendenz. Der Schluß zeigte

ann wieder eine leichte Erholung.

Waaren und Prodnktenberichte.
Getreide.

Berkin, 10. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000
KNogr. loco flan, Termine niedriger, gekündige 300 Tonnen, Kündigungsprels 188,75
Mr. bez., Loco 182--192 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 188 Mk bez,er v Monat und per September- Oktober 189,26-188,50 Mk. bez., St Oktober

ovember 189,75--189 Mk. bez., per November Dezember 190,5--189,6 Mk. bez., perDezember k. bez., per April. Mai 195,25-—- 19475 Mt. dej.

r n Per 10060 Kilogr. loco Termine gekündigt Tonnen,
Kündignngépreſs Mk. bez., Loco Mk. vach Qualität dez., gelbe Lieferungsuglität Mk. dez., per dieſen Monat Mk. bez., per April via Mk. bez., per

daiJuni Mk. bez., per Juni-Jnli Mk. bez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine ſiau, gekündigt 100 Tonnen, Kün

digungspreis 157,75 Mk. beg., Loco 154—162 Mk. nach Qualität bez., Liefernngeaualität 158 Mir dez., inländiſcher Mt. ab Bahn vez.,, per dieſen Monat Mr.
Bez., Durchſchnittspreis M. bez., per September-Oklober 158,5-—156,75 Mk. d
ver Oktober- November 159--157,75 Mk. bez., per November- Dezember 160,25 139,25
Dr. bez., per Dezember Mk. bez., per Äpril-Mai 163,75- 162,75 Mk. bez.

Herſte per 1000 Kilogr. behanptet, große und kleine 134—200 Wir. dez., Fulter
gerſie 34—-145 Mk. dez., beſſere Mk. frei Haus bez. t

Haſer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine ſtill, gekündigt Tonnen
Kündi 7 Mt. dez., Loco 145-- 170 Mt. nach Oualität dez., Lieſernnge
avalität 154 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 152-—-160 Mk. bez., feiner 162
Sis 166 Mk ab Bahn bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 152——160 Mk. be feiner
162—166 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher 153--160 Mk. frei Wagen bez., per dieſen Mo
nat Mk. dez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September Oktober 149--148,75Mk. bez., per Oktober November 147 M. dez., per November- Dezember 146,75 Mk.
dez., per Dezember- Januar Mk. bez., per April-Mai 148,25-—-148 Mk. bez.

Magdeburg, 10 September. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 186—192 Mt.
Weiß weizen Mk., glafter engl. Weizen ſ72——182 Mik.. Rauhweizen 162 bie
168 Mk., Roggen 160—164 Mk. neuer Mk., Chevaliergerſte 170 195
Oik., e 7 Wrei aſer 153-—163 W ſilr 1000 a n

10. Sept. (Preiſe verſtehen ſich erſte Koſten excl. Proviſion, Courtage ehtn per 1000 Kilogr. vetto loco inländ alter 192-—196 Mk. bez. u. Br.,
do. neuer 170--192 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher 212—218 Mk. u. Br., e

Roggen per 1000 Kilogr. netto loco inländiſcher alter 168-—172 Mk. dez. u. Br., do.
neuer Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher 166--171 Mk. bez. u. Br., ruhig S
Derſte per 1000 Kilogr. vello loco Braugerſte 180—195 Mk. dez. u Dr. u., Mahl-

utterwagre 128-—132 Mk. bez. u. Br. Hafer per 1000 Kilogr. netto loco inlän
diſcher alter Mk. bez. v. Br., do. neuer 154—157 Mk. bez. u. Br., aus
ländiſcher Mk. bez.

Königsberg, 10. September. Weizen und Roggen unveränd., per 2000 Pfd
Zollgew. 145,00. Gerſte und Hafer unverändert, per 2000 Pfd. ZJoilgew. 1392,00.

10. September. Weizen loco Umſatz 200 Tonnen, Bunt und
dzutegbig 162-—-166, hellb. 170--174, do. hochb u. glaſig 178. 183, per Sept.Okt. Tranſit
34,00, per November Dezember Tranſit 135,00 Roggen loco höher, inlän-viſcher t 120 Pfd. 147--148, do. poln. oder ruſſiſcher Traufit do. per

Sept. Oktober 120 D. Tranſit 96 00, do. per Novemb.Dez. 98,0. Kleine
Derßege c T 5 132. Hafer locores lan, 10. September. Roggen per Sept. 163,00 Mk., per September Okt163,00 Mk., per November- Dezember 166,00 Mk. 4

Stettin, 10. September. Weizen ünveränd. loco alte Uſance 174,00--181,00,
ver Sept Oktober 182,60, per Oktober- November 183,50. Roggen matt, loco
148-- 156, per September Oktober 56, 00, per Oktober November 150,50. Pon
merſcher Haſer loco 148--155.

Köln, 10. September. Weizen hieſiger loco 19,00, do. neuer do. fremder
loco 21,00, per Nov. 18,90, per Dez. per März 19,65. Gog en hieſigerloco 50, fremder loco 17,00, per Nov. 18,50, per Dez. per März 16,90.

Hafer hleſiger loco 16,25, fremder 15,75.
Mannheim, 10. September. 7 per November 19,10, per März 19,70.

Meter ovember 15,66, per März 16,06. Haſer per giovemder 14,16, per
arz 14.70,

Hamburg, 10. September. Weizen loco g. holſteiniſcher loco neuer 175,00
dis 188,60. dioggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 165--172, neuer 166
dis :72, ruſſiſcher loco ruhig, 104--109. Haſer ruhig. Gerſie ruhig.

Wien, 10. September. Weizen per Herbſt 8,68 GOd., 8,69 Vr., per Frühſahr
2,24 Gd., 9,29 Br. Roggen per r 7,16 Gd. 7,20 Br., per Frau ſehr 7.60S B. Hafer per Herbſ 7,62 Sd., 7,07 Vr., ver Frühlohr Gd

r.

Paris, 10. September, Nachm. (Anfangébericht.) Weizen ruhig, per Sep
tember 22,60, per Oktober 22 80, Ver November Februar 23.06, per Jannar- April
23,40. Roggen ruhig, per Septmber 13,60, per Januar- April 14,50.

Paris, 10. September. Weizen u per September 22,75,per Oktober 22,80, ver November Februar 23,10, per Jannar April 23,40. Roggen
ruhig, per September per Januar April

Amſterdam, 10. September. Weizen per November 192, per März
Roggen per Oktober 125-—126, ver März 194 103 132 133.

Ankwerpen, 10. September. GAginßdericht) Weizen ruhig. Roggen
znverändert. Hafer ruhig. Gerſte ſtill.

J London, 10. September. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Liverpool, 10. September. Weizen D. niedriger, callforniſcher ſtetig.

Cwes I ershurg, 10. September. Weizen loco 10,70. Roggen loco 6,90. Hafer

New-HYork, 9 Sept Rother Winterweizen loco 84. Detreidefracht 48),,
Weizen per September 83iſ, per Oktober 83/,, per Dezember 887

New-Hork, 10. September. WeizenVerſchiffungen der letzten Woche von den
atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 570000, do. nach
Fraukreich 3000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 11000, von Kaüfornien
u rebon nach Großbritannien 87000, do. nach anderen Häfen des Kontinents

r

Zucker.
Magdeburger Börſe.

J. Preiſe für greifbare Wagre.
A. Mit Verbrauchéſteuer.
9. September. 10, September.

f. Brodrafflnade w.f. Brodraffinave 2 M. mSem. Raffinade II. 31,25--51, b0 M. 31,25-31,50 w.
Gem. Melis I. 29,60 M. 29,25Kriftallzucker I. M. h M.Kriſtallzucker II. M, 22 M.Melaſſe Ia M. M.Melaſſe IIa S M M.Tendenz am 10. September: Rnuhig.

m

GSrannlaked

Kornz. Rend.
Nachpr. Rend. 76,

a. fre

März 14,80 ör., 14,70 G. Kendenz Fe

April 39,75.

rohzucker neue Ernte per Oktober 14 feſt
»New-Pork, 9. Sept. Aelegr.)

iw Vew Hort ſchloß mit 5 Pointe Hauſſe.

Termine per Dezember- Januar be

7,10 Br.
Br., 9 Gd., per Oktober December 7,20

rafſinirtes, Type weiß, loco 179, bez., 17

Oktober 54,9--54.7

Liter. Kündigungspreis M.

Gebinde.

fabrikanten.

Septemder 36,00.

vvene ge 232), Br.
Stett

Conſumſteuer

Faß 70er 365,90.

dz., 72,90 M.

Oktober 68,50 bez,

per April- Man 63,50.

9. September,

gornz. Rend. 92 20,06 30,20 v.

n i.Tendenz am 10. September Feſt.

I. Termin preiſe ſür Rohzuger I. Produkt,le Steuervergütung.
auf Speicher Piagdeburg.

v. frei an Vord Hamburg.
September 24,20 bez. Oltober 14,70 bez. November 14,60 Br., 14,55 G. Novemder
Dezember 14,60 bez. u. Br., 14,60 G. Dezember 14,650 91,60 14,65 dez.

z.
Bremen, 10. September. Petroleum

Stettin, 10, September. Petroleu
Antwerpen, 10 September. (Telegramm).

November Dezember 17 Br., per Jauuar d
Rew-York, 9. Sept. (Telegramm).

Teſt in NewYork 7,20 Gd., do. in Philadelphig 7,20 Gd.
New Porf 7,60, do. Pipelive Gertiſicates per September 992,. Ruhig, ſietig.

Sbiritus.
Berlin, 10. September. (Amtl.) Spyiritus per 100 Liter à 00 10000

Liter l nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter).
Liter. Kündigungspreis M., per dieſen Monat 56,

Spiritus mit 50 M, Verdrauchsabgabe ohne
Loco ohne Fa

Se M., per dieſen Monat 5655,ktober 54,9 54 7 bez., ver Dezember bez
Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe,

Liter. 36,7 Mk. Loco ohne Faß 37,136,9 bez., mit F

per April-Mai 34-33, 9 bez., per
Magdeburg, 10. September. (Hermann Walkher.) Karto

Loco ohne Faß r V'rſtenert bei 60 M. Verbrauchsabgabe 9
dei 70 M. Verbrauchsabgabe 98,40 V. Ab Speicher unter freler

8 Ohne Berdraucheſſener.
10. September.

20 00--20,20 i.
v

Die Aelteſten der Kaufmwannſcaſt.
Hamburg, 10. Septemder. (Nachmittags).

Baſis 680, Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg ver September 14,36,
ver Dezember 14,657],, per Februar 14,75, per Mai 14 92 Feſt

Parie, 10. September. Telegramm)
ſteigend, loco 30,060 à Weiher Zucker
September 40,50, ver Oktober 40,00, per

(Schlußbericht).

anee.
Havre 10. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaffee

Havre, 10. September. Vorm. 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,
Ziegler u. Co.) Kaffee good average Santos per September 99,60, perDezember 99, 0, per März 99,50. Unregelmäßig.

»Hambunrg, 10 September. (Rachmittags.)
September 799),, ver Dezember 79 ver März 79 per Mai 79.Amſterdam, 10. September. (Telegr.). Jav

NewePork, 9. Sept. (Telegramm). Kaſſee Farr-diio)
7 low ordinary per Oktober 15,92, ver Dezember 15.95,

Vetroleum.
Berlin, 10 September. (Amtl.) Petrolenm.

per 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Etr.
M. Loco ver dieſen Monat M.

aKaffee good grding 52,.

r., Gd.loco 12,20.
(Schlußbericht).

ver September 17 bez., per
Närz 179 Br. Ruhig.

MNaffinirtese

Mi atter.

loco M., per dieſen Monat 36,9 36,5 36,6 bez., SeptemberOkto
35,9 35. 536,6 bez. per Oktober- November 34 33,8 b
per November Dezember 33,333, bez., per 9

Leipzig, 10. September Spirikus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit
50 M. Verbrauchsabgabe 57 30 M. nom., mit 70 M. do. 37,60 M. nom.

Rordhouſen, 10. September. Vrannkwein 469 für 100 Kilogr. ohne Faß
ab Vrennerei 3 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen

Breslau, 10. September. Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 M.
Berbrauchsabgaben per September 56,00, do. do.
do. do, per November- Dezember do.

n, 19. September. Spiritus matt, loco ohne i
Conſyumſiener 56,20, mit 70 M. Conſumſtener 46.50, per September mit
Conſumſiener 96,70, per September-Oktober mit 70 V.
November- Dezember mit 70 M. Conſumſteuer per April-Mai mit 70 M.

Poſen, i Frrtember. Spiritus loco ohne Faß, (50er) 56,60 do. loco oyne

HOele,. Oelſagaten. Fettwaaren.
Berlin, 36. September. (Amtl.). Rüböl 100 Kg.

flan. Gekündigt Centner, Kündigungspreie Mark. Loco mitdez., per dieſen Monat 70,5 M., per September-Oktober67 66 bez., per Oktober Rovember 64,9 64, 9
November Dezember 64,1 64 64, bez., ver April-Mai 890 62 bz.

h r 10. September. Rüböl per 200 kg. netto ohne Faß loco 72,0 M.
Bresiau, 10. September. Rüböl per September 72,00 bez., per September

Hanburg, 10. Sepkember. Rüböl (unverzollt) ſeſt, loco 73,00 M.
Stettin, 10. September. Rüböl matt per September- Oktober 67,50,

Köln, 10. Sept. Rüböl loco 71,00, per October 73,20, Mai 1890 64,70.
Paris, 10. September. (Telegramm). Rüböl

69,00, ver Oktober 69,60, per November- Dezember 69,60, per Januar-April 69,25.
Futterſtoffe und Düngemittel.

Hamburg, 9. September. Futterſtofſe. Palmkuchen, dentſche 136 M.,
ür 1090 kg. Cocosnußkuchen, dentſche, 135--150 M. t
aatkuchen 130-135 M. für 1600 kg. Erdnußkuchen 135-— 150 M. ſü

nach Qual. Ravskuchen 140- 150 M. für ſo00 kg.
1000 kg. Palmkernſchrot 160 05 M. für 1000 kg.

Hamburg, ſ0. September. Schwefelſ. Ammoniak 26- 26,80 M. ſür 100 kg.
Hamburg 10. September. Salpeter, roh. Chili 8,30--8,35 M., raff. Chili

8,90 9,00 M., Kali-Salpeter 42,00- 44,00 M.

Eiſenbahn-Stamm- und Stamm z Ausländ. Eiſenbahn Prior. “Oblig.Berliner Börse vom 10. Septbr. Priorſats eiten t
Dividende 1888 Böhm. Nordbahn Gold 103,20dPreußiſche und deutſche Fonds. 7257 Du vedendah lin n

Boden 7 „1023 o. o. 6 108,40Den ſche Reiche unleite /97 76e Sein LarlekLadwigsbahn so Dux hirgg, Gotd Gold h
Preuß conſol. Staats Anleihe 4 106,75 Sotthardbahn 6 168,75 b Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 41/0 86, 196do. o 3i/g 105, 00 v MainzLudwigshafen 412124, 60 b B KaſchauOderberg 5 87 60dz G
Preuß Stgats,Ani. v. 1868 4 ſo 20 n a en v O e F de evon 18 0 Pr. eſterr. FranzStaatsb. alte35 Le 83 62 9 e8- Mecklend Friedr. Franzb. 61/164, 30bz G do. de von 1874 3 82,300
do. Prämienſinleiße 313171259 Oeſterreich. Riordweſibahn do. do. Erxg.-Ne 81 100Berliner s i 900 do. B. (Elbethal) 6 96, 25d1 Oeſterreich. Nordweſtbahn b 92, 256

do. a i sot, e per Staatebahn 3,70 er Dre B. 6 90, oahn J „59 o. o. )old I 7an und Renmörkiſche i n Oſipreußiſche Eidbehn é 99 90dz Oeſſerreich. Süddahn 3 61, 50etwdz G

Landſch. Central 105, 10 b Ruſſ. m gar. 126,76b ReichenbergPardub., Gold lö4, obere bz Gel d. 3i/s o 0d e die de ahn gar. z üngär. Roidöſibahn m s odo. do. 95 60d i o. o. o b II01 75etwdzOßdreutiſg ine ſo fo do. St Pr. b 116, 908 do. Oſtbahn Em. s s85, 60Behe mine Wer h CharkowAzor„96 rkowAzow gar. bz Polcſge neue 45 do. do. St. Pr. (98, 90 d B Große di Skagatéhb. gar. 3
z n e (101; 008 Werrabahn 3 90, 75 d h S gar, 4 96,60G

4 z*Drel gar. s 7Schleſiſche, altlandſq. [101,20 Jelez,Woronſeſch gar 6 102, 2904 3 e Deutſche Eiſenbahn Prioritäto- See ine her
enprenßiſqhe e tot Obligationen. Rjaſan-Koslow gar. 4 90 2563

Kur und Neumärkiſche 4 105,300 BergMärf. III. A. B. O. 3!9 102, o0B Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 99
ommerſche 4 105, 30 G do. P. 4 103, 80bz B Transcancgſiſche garx. 3 72,75b7 renßifche 4 105 300 do. VI. 4 103, 90 b Warſchan- Wiener II. b 102, 10 be che 4 do. VIII. 4 Gotthardbahn IV. b 106,76dz B
eſiſhe 4 05,200 do. IX. 4 I103, 80t do. Norddahn 4 103/800 Vank, Hhpoth. u. Creditb.Aetien,Braunſchw. 20 Thlr. -Looſe, Berlin-Anhalter b7er 4 103, 50dz B Zinſen à 400 v. I. ausgen Meichsbant 4

k. p. St. ſco. 107,60 G do do. La o. 2 103, 80 DividendeSöln.-Mind. Prämien-An. 310 42, 690 Bern Lore B. 4 Ies3,80 O Berliner Handels Geſ 180, 2603
ESöchſlſche Rente 3 (96,50dz Nd.4 193,80 Brannſci. Haun Wein 9lin PotsdamWagded. 4. Darmſiädier Bant 9 is7 dodz vAusländiſche Fonds. Din St hin i1 r v 18 Deutſche Bank 9 172, ou wen VvregleiEaweidnFriv. in. lidzgos Die tie Geſiacſernt e e
vo o. 0. u JDeberret ren t do do v. 1870 4 03- Voihher G bereditbant inS S trrepte z CölnMindener IV. 4 103, 90bz do. lunge 10 00 E. 95 1000ortugieſiſche Staats Anleivi b 508; m A. i r Leipziger Credif. Anſtalt 20; 100

uffiſch-Engl. Anl. v. 180 do. v. z los 906 Mag rerdo. do. n le Piagdeb Halderft. 1865 4 to3, 80 rivatban rdo. do. Maklerbank 8 123 25dz Ode e. 53 de e lioa, o Rationaldank f. D. v iGuſſſche conſ. n. v. j97 u eeipzis. 1o3, 90S Oeſterreich. Eredit 9 164 10b
do. ausw. Aul. 1877 5 do. wittenberge 3 85,00 Preuß. Bodencredit-Bant 1241,75do. conf Anl. j880 (01, 850 en do. Senteakbodencr e 102 605
do. do. 1884 I 9 et 0 E. 52,do. Nicolai-Obl. 4 92, 7od u n h reuß. HypothBant datendo. III. Orient. in Oberſchleſſſche a. E. eichdban s 10 132 7500l z Söchſiſche Banr o ddo. do. 1866 6 162, 70 d S de Em. v. 1879 e Weimariſche Bank '07, ob

e e h gegen ee t pren e Südbahn 4andbriefe 5 83, 30B otheken-Certiauntn gen u n Bee HypothekenCertificateo. do. fund. 5 30 d Rheiniſche II. 3 Anhalter Landesbant 102, 960 Ban do. 6 amort. 5 96, 80 b S v e do. 1868, 60. os so Braunſchw. Hannover 102, 20dz G
z an kiſn, do. do. 1862, 64. 4 103,806 Deutſche GründſchuldBant 103, 00b Gdo. Dſib n, II. Ob ö3ä e en do, Buer 9 Dedicch 9 v 29, veoII. ß agalbahn e eutſche Hyp.“Bk. BerlinS enfe 4 68, 20d Thüringer VI. 4 io3, 800 i v. 111,900de he e s 83, 76 WeimarGerager 4 do. t 102,608 83, 250 Werrabahn 4 Sothaer Prämien I. Abth. 113,60II. do. 110,40B

Nüben Rohzucker J. Produkt

Rohzucker 88

S. Nr. 3 per 100
toberJanuar 39,60, per Januar-

London 10. September. (Telgramm). 96 Javazncker 17 ruhig, Rüder
Centrifugal Cubaucker (Fair ekning Vinscovados) d

Good average Santos,

(Naſſinirt. Standard wie
Gekündigt kg. Kündigungepreie

urchſchnittspreis M.
rnhig, loco Standard withe

amburg, j. September. Petrolenm feſt. Staſidard white loco 7,15

Petroleum 70
RNohes Petroleum

Termine
65,8 per September-

aß. Matter.
66,8--, bz. v

bez.,

anugr Februar

aiJuni bz.ſelſpiritns, matt.

per September- Oktober 54,30,
70 M, Berbranchsabgaben per

Hambürg, 10. September. Spiritus feſt per September 28,00
Frr September- Oktober 25,00 Br., per Oktoser- November

Conſumſteuer

mit Faß. Termine

ſteigend, per September

für 1000 k
Leinkuchen

do.

Preuß. Hyp.
do.

Berlin Anh. Ma
Berl. Maſch. So

Glanziger Zuckerfabr.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei zu Halle.

Hambdurg, 10. Septemder. Düngſoſſe. Gnanos, ſtichſloffh. 19 22 M., de
phosphorh. 45--78 10 M., Rock-P 70 83 8,60 12 M.,r 4,80--7 M. Fleiſch und Fiſchwehl 14— 18 Wi., Knochenmehle 13.50 13,00

ark.
Leirpzig, 10. Sept. Rappskuchen per 106 Rg netto 80-26,00 M.

Hülſenfrüchte-
Berlin, 10. September. (Pol.Präf.). Erdſen gelbe zum Kochen 20-90 M.

Speiſebohnen, welke, 2240 M., Linſen 30—60 M. per 106 kg.
Verlin, 12. September Amtlich). Mais per 1000 kg. Loco feſt Termine

G ekündigt 150 1. m a M. Loco 126--128 M. nach Onalilät,
per dieſen Monat per Sept Oktober

r 1000 g. Kochwaare 160--200 M., Futterwaare 149-169 M.
ma ugWien, 20. September. Mals per September 5.48 Gd., 559 Br., per
MaiJuni 6,06 d 6.10 Br.Leipzig, 7. September. Mais per 1000 Kilogr. netto amerlkaniſcher7 à z. u. Br., rumäniſcher, Donau, ungariſcher 130-134 M.
ez u. Br.New-Pork, 9. September. Telegramm). Male (New) 43,

ehl.
Berlin, 30. September. (Amtl.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 kg bruth
Sack. matt. Gekündigt 500 Sack. Kündignungevreis 21,80 M., per dieſer

inil. Monat bez. per Septewb.Oktob. 21,90-—-,21,70
bez., per Oktob.Novemb. bez., per Novemb.Dezemb. 22,10--21,86
bez., ver April-Mai

Parſs, 10 September. Nachmittags. Schlußbericht.) Mehl ruhig, ver
e 62,6, per Oktober 53,00 per November- Februar 83,00, per Januar
April 63,9.v NewPork, 9 September. (Telegramm). Mehl 2 D. 80 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 10. September. Welzenmehl Hr. 00 25,75--23,75, Nr. 0 29,75

21,75 dez. Feine Marken über bezahlt. Roggenmehi Nr. 9 und
1 21,75 21,00 M. bez. do. feine Marken Ar. 0 und ſ. 22,76--22,75 M. de
Nr. à M. höher als Nr. 0 und 1 per 100 Kg Vr. inkl. Sack.

Berlin, 10. September. (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 Ag brutto in
Sack. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sock. und grngern M.Primo- Qualität ioco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittépreis

M., per Jnli-Anguſt M. bez.Trockene Kartoffelſtärke per 100 Ag brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtslof,
Gekündigt Sack. Kündigungépreis Prima- Qualität loco

D. nach Qualität, ver dieſen Monat bez., Durchſchnittepreis
M. bez.,, ver Sept Oktob. M.

Stroh Hen.Berlin, 16. September. r W Richtſtroh 7, bis 7,76 Mk., Hey

5,60 bis 7,60 M., ver 100 r
Nordhauſen 10. September. Stroh 4,50-—8,00 M., Henu, 6,80--6.00 M

per 190 1g.
Butter. Eier. FleiſchBerlin, 10. September. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, v. der Keule, 1,00--3.60 M

Bauchfleiſch 0. 90——1.30 M. Schweineſſeiſch 1,00--1.80 M., Kalbfleiſch 1.00--9.69 M,
re i 100-1.60 M. Butter 180 260 M. ver kg. Eier 60 Stüd

Rordhauſen, 10. September. Butter 2220 M., Eßbutter 2,40—2,60 M,
Eier 1.05--1.10 per 1 K.

Kartoffeln.
Berlin, 10 September. (Wol. Präſ.) Kartofſeln 3.75--7,66 M. ver 100 g.
Nordhauſen, 9. September. Kartoffeln 4,00--6,00 per 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 10. September. (Telegramm). Baumwolle (Unfangebericht

Muthmaßlicher Vmſatz 4000 B Ruhig. Tagesimport 12060 B.
Liverpool, 10 September. Nachmittags 12 Uhr 10 Min. r r

nm ſaß 4000 B., davon für Spekulation u. Crport 500 B. Feſt. Middl. ameri
Lieſerung: Träge.

Metalle.
Amſierdam, !0. September Nachmittags. Bancazinn
Glasgow, 10. September Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numders

warrants 46 oh. 7 d.
Olasgow, ſo. September. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 46 sh. 7 d.
Frankfurt a. M., 10 September. Hochhaltiges Silber in Barren per Kilogr-

127.20 Vr., 126, 20 9.
Hamburg, i0. September Sülber in Barren für 1 kg 126,10 B., 126.60 O
Roelterdam, 10. September. (Nachmittag). Telegramm der Herren M. H

Lorenz n. Cie. hier.) Zinn Banka Billiton 547 ſ.London, 10 September. Miltag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenzu, Clie
hier). ChiliKupfer 4 per. 3 Monat 41

London, 10 Septemter. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie,

hier.) Zinn Sktraits 91 Auſlral 91 Lſtrl.
Ton don, 10. September. Silberbarren 42 Lürl., Zinn 90, ehrk,

r 2 ger gint 2286 Lſirl., Blei engl. 125, eſirl., ſpau. 12 Lirk,
ueck fie Tr 9, Vſirl.Aewedor!, 9 September. Zinn Straits 21,26 Doll., Eiſen Nr. 3 Coltnes

23,00 Doll.
Viehmärkte.

wen nover, 9. September. (CentralSchlacht- und Viehhof.) Zu hentkger
Biehbörſe waren aufgetrieben: 333 Stück Großvieh, 376 Stück Schweine 83 Stück
Kälber, 281 Stück Hammel. Die de ſind: Großvieh 1. Sorte 55—68 M. 2. Sorte
60-—64 9. Sorte 54--55 M. für 100 Pfund. Schweine für 100 Pfd. 1. Sorte 65 68 M.
2. Sorte 62——64 M., 3. Sorte 60,--, M. Kälber für ber Pfd. 1. Sorte
75 Pf. 2. b o y77 Pf e Ftr t Hammel (Lämmer
1. Sorte 65 2. Sorte 3. Sorte Pf. Handel gut.s antfurt a. M. 9. September. Der heutige Vichmant war mit 374 Ochſen,

Die Preiſe ſtellten ſich wie ſolgt: Ochſen J. 70-72 M., II. 63-66 M.Kühe, dilder und Stiere I. o ö2 I. 62-66 M. ülles per 100 z
Na 45 660 Pf. Schafe J. Pf., II. Pf., Schweine: Ia 67--68 Pf., II. 64 6
Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Schweinehandel gut. Kufgetrieben waren 1740 Stück, unverkauft blieben St
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 58——59 Mk., große Schweine 59-

bracht waren 90 Stück. Unverkauft blieben Stück. Preiſe Beſte Waare
Mk geringere Waare per 100 Pfd.

48 Kühen, Rindern, und Stieren, 258 Kälbern, 249 Hammeln, 384 Schweinen befahren

Schlachtgewicht. Kälber I. 67--72 Pf., i. 57-—62 Pf., Hammel Ia

*Hamburg, 9. September. (Sternſchanze.) Bericht vom 5. bis J Fepter

60 Mk, Sauen 4h 55 Mk. Tendenz des Kälberhandels gut. An den Dur

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.BVerantwo r chelte S Richard Hamel für Politik
euilleton und den übrigen l ausſchließlich des Nech'ezeichneten; Redakteur
dartin Leiſt für Lokales, ar Theater und Müſik; L. Lehmann

für den Handels Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Die Redaktion iſt geöffnet von 5iſ, Uhr Morgens an. Der Chefredaktenr

iſt zu Vorm. 10 üÜhr und Nachm. zwiſchen 1.-2. Am beſten wendet
man ſich ſchriftlich an denſelben. Redakteur Leiſt iſt zu ſprechen Bormw,

10- i und von „12-- Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme un
Geſchäſtsangelegenheiten iſt offen von 7 Ühr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

Zf. Umrechnnngs-Courſe:Gothaer Grunder. 11]. imrech n
rückz. 110 [102,2063 1 Fl. öſlerr. 2 Mk. 100 g. holländ. 170de v. i10 an o. 70050 Akt. 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 vinbel

Meininger 400 Pr. Pfobr. 4 i 320 Witt. 100 Fres. 80 Mit. 1 Lſir. S 20 Mk,
4 7, 99 vzPreuß Bodener., rückz. 110 5 112, 206 Wechſel,

d 1 5 108, 75d3 O z5 1108,756et r f. edo. i00 102. o do. 100 Fl. 22Preuß Centralbedenct. w. London m Lſtr. 8 T. 3 20, 4769rücz. ſio l do. w Lſtr. 9 M. 3 120, 3160110 41/2 110, 25 Paris 100 Fres. s T. 3 o100 a 100, 3003 G do. 100 Fres. 2 M. 80,70 b100 4 100 80 Petersburg 100 S.-R. 3 W. 210,00 b
120 le do 100 S.-R. 3 M. 612 2607,00110 6 111,769 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. 4 171,560

55 i do. do. 100 Fl. 2 M. 4 (170, 15 d106 100, 00
Süddentſche Vodener. 4 00,600 Gold, Silber- und Pabpiergeld.

Conrs in Mark.

Dre per tucaten per St.Jndnſtrielle Geſellſchaften. dere z
0 gpoleonsd'or er 26Zineſuß 8040 Soivereigus ver St. 20,41

Dividende 1888, Engliſche Banknoten per Lſür.
Anhalter Maſchinenb.A. 61/3112,00G Van Banknoten per 100 Fres. 81,752)

214125, 00d eſterr. Banknoten per 106 l. 172,066rl. P hwartzkapſt 12 282,50 d do. Silberconp. (Berl. einlöss.) 171,50
Cröllwitzer Papierſabrit 10 i. Ruſ). Banknoten per 100 Rb. 212,2965Deutſche Cont.Gas. 10 179, v B

62/3 115,7501

10260 b malleſche Maſchinenſabrit z. e inzieſche Maſchinenfabri 16 335. 00het i Leipziger Börse v. 10. Septhbr-
Körbisdorfer Zucker h 5 3023 gfem. Fabr. 5 123,75 d B 5Magdeburger Allg. Das 4 e d in Landw. 310100, 89
Magdeburger Baubank 22 184, 25 d G Creditbr. des Sächſ. Landw oo,Magdeburger Straßenbahn 10 Er vit Verein n 3 100,80Nordhänſer Tapetenfabrit 7172 131, 25G idſch d Biansf. Gewiſch /2100,
Slaßſurt, chem. Fabrik 8 60 Soums- 2 v. 59 67 a t04, 00
Sudenburger Maſch.Fabr. 16 302 60B do von 1875 (cv) 4 104 00
Zeitzer Maſchinenfabrik 18 2814,76 b G do. von i8822 4 104 00

do. von 1879 41 04,
j Altenburg Zeitz 4 185,00 Ore und Hüttengeſellſchaften, Auſſige Teplib z 526. do O

nhalter Kohlenwerke 10 138,00bz O
Bochum. Gußſtahl 9 218, Leipziger Bank do. 62 t 4 144,000z GConſolidirte Marie 9 96,75 d do. Disc.-Geſ. do. o 9,60 G
Donnerémarckhütte 3 74, obDortm. Union St Pr. Fia. A.] 2 102, 805 a J n 5 102, 00P

6 169 766 alleſche Straßenbahn0 39, d Div. v. 83 --00 4 138,00önigs- und Lanrahütte 51/2 149, 750 Leipz. Malzfabr. Schkeuditz
ö e 125.000 S. 868715 Thür. gel. t.-A. 4 167,76do. St. Pr. B. 13 Zuckevraffinerie HalleRiebeck, Montan Werke 10*, 190,7504 Div. 87/88 4130,50

Sächſ. Gußſtahl 8 206 600raunkohlen 715 174,750 Anſſig-Teplitzer Pr. Obl. 4 103,65
do. do. Si.Pr. 7 Buſchtiehrader do. v. 72 5 (90,50 GWeſieregeln Alkali 12 182, eodz v GrazKöſlacher do. v. 72 5 86,52Bankdis t Prag-Turnaner do. b 92, 25 G

ankfdi 1conto in rſtewitz-Rattm. Br.-J.-A. 4 68,00 O
22 London 4 Zeiger Par. u. Solar.-Fadbr.
4 S 3 Div 88 a 103,76 Gbard 412 etersburg 61Ken Biwaldise. Wien 4 Rovelener Knxe 610,00B
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